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QC Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 222 um¬
faßt mit Rr . 10 des Kuriers , Allgem . Anzeigers
für Landwirtschaft 12 Seiten ; die Abendansgabe
Rr . 223 umfaßt 8 Seite« ; znfamme »

Die preußische Landtagswahl.
: : Karlsruhe , 16. Mai . Am heutigen Tage finden in

Preußen die Wahlmäuuer -Wahlen zur Erneuerung des Abge¬
ordnetenhauses statt , am 3. Juni werden die Wahlmanner zur
Wahl der Abgeordneten zufammentreten . In der Zwischenzeit
sollen die erforderlich werdenden Stichwahlen rwrgenommeu
werden. Das ganze Wahlgeschäst wird somit 19 Tag« um¬
fassen. Wie die Verhältnisse liegen , steht nicht zu befürchten,
daß Menschen sich in unbefriedigter Spannung auf das Ergeb¬
nis verzehren werden . Aber den Kopf darf man doch einmal
schütteln ob des maßlosen und vermeidbaren Zeitaufwandes ,
der durch diese preußische öffentliche und indirekte Dreiklassen,
wähl bedingt wird .

Bei der Beratung der Novelle von 1910 war es die mrtio-
nallibrrale Partei , welche die ReformbodLrstigkeit gerade dieses
Abschnittes von der indirekten Wahl in der preußischen Wahl¬
ordnung in den Vordergrund schob. Man würde unrecht tun ,
aus dieser Veranlassung über ein ungerechtfertigtes Hervor¬
kehren von besonderen Interessen zu schelten. Die Sache liegt
vielmehr so, daß — ganz abgesehen von allen politischen Be¬
denken gegen ein indirektes Wahlverfahren überhaupt — den
bürgerlich-liberalen Fraktionen die Schwierigkeiten zu beson¬
derem Bewußtsein kommen , welche mit der Auswahl vonWahl -
männer -Kandidaten für die kleinen Bezirke verknüpft find . Den
Konservativen der Landkreise, den Sozialdemokraten der Stadt¬
kreise , stehen immer die nötigen zwei Vertrauensmänner in den
für sie in Betracht kommenden Abteilungen zu Gebote. Aber
gesetzt , daß in Berlin die dort mangelhaft organisierte national¬
liberale Partei oder in einigen westlichen Plätzen die fort¬
schrittliche eine ernsthaftere Probe aufs Exempel machen wollte,
ob die Gunst der Wählerschaft sich nicht innerhalb des gesamt¬
liberalen Rahmens nach der jeweilig anderen Seite verschoben
habe : der Versuch müßte bloß an der wahltechnischen Unmöglich¬
keit scheitern , den nuancierten Einzelwillen in persönlicher Ver¬
tretung zum Ausdruck zu bringen . Denn wohl zu beachten : die
Wahlmänner -Kandidaten müssen genau in demselben Zwerg¬
bezirke wohnen , dem ihre Urwähler zugeteilt sind !

Und dann die Dreiklasseuwahl ! Trotzdem heute tatsächlich
ernsthaft genommen werden wollende preußische Politiker die
selbst van Bismarck als die „elendeste von allen" bezeichnete
Dreiklassen-Ordnung als die Qintessenz reiner politischer Ver¬
nunft feiern , glauben wir nicht, daß in einer späteren Ge¬
schichtsschreibung ihr Charakterbild noch schwanken wird : der
Unsinn der ganz willkürlichen Abstufung ist zu groß. Wenn
von zwei Eleichbesteuerten der eine noch in die zweite Klasse
hineinschlüpst, weil sein Name mit dem Buchstaben T anfängt ,
Herr B aber zum Plebs in die Wüste gestoßen wird , weil seiner

an einer späteren Stelle des Alphabets steht, dann hat die Toll¬
heit ihre Methode verloren . Man muß wirklich gestehen , daß
es kerne dringlichere Aufgabe der preußischen Gesetzgebung geben
kann, als die sofortige Abänderung solcher Auswüchse . Ob nun
aber die Waffenstreckung, welche große Parteien , wie in
Berlin XI und Elogau , als ein Demonstraiionsmittel anwen¬
den, sonderlich zu einem solchen geeignet ist, erscheint recht zwei¬
felhaft . In Angriff muß indessen die Frage ungesäumt nach
dem Zusammentritte des neuen Landtages genommen und zu
dem Zwecke ein Zusammengehen der zu einem verständigen
Kompromisse bestimmbaren Fraktionen aufs schleunigste ange¬
bahnt werden . Die Leute , die den jetzigen Zustand erhalten
wollen , bloß weil er ihren Sonderinteressen am geeignetsten ist .
scheiden dabei ebenso aus , wie die der bürgerlichen Linken, die
auf der Einführung des Reichstagswahlrschts auch in den Ein¬
zelstaaten besteht. Aber in den großen Mittelparteien des Ab¬
geordnetenhauses ist eine genügend sickere Grundlage für eine
Mehrheit des Erreichbaren gegeben. Sobald diese sich auf ein
festes Programm geeinigt hat , wird es auch nicht an dem ziel-
bewußten Willen zu seiner Verwirklichung fehlen ; und je be¬
grenzter sein Rahmen ist , desto leichter wird die unentbehrliche
Zustimmung der Regierung zu erwarten sein .

(Siehe auch Seite 3 — unter Telegramme — und
Seite 4 d . Bl .)

Deutsch-französische „Verständigung".
tTel . Bericht.)

VT . Pari « , 18. Mai . Der „Matin " erfährt aus Straßbnrg ,
daß die Kaiserliche Regierung von Elsaß-Lothringen dem Bnndesrat
poei Vorlagen für Ausnahmegesetze unterbreitet hat .

Die erste dieser Vorlagen verlangt eine Einschränkung de« Ber -
einsgesetze » vom Jahre 1908 für Elsatz -Lothringe » in de« Sinn «, daß
durch eine einfache Verfügung des Statthalters ave Vereine , welche
die Sicherheit und den inneren Frieden des Landes gefährden und
deren Dereinstätigkeit nicht mit den Vereinssatzungen übereinstimmt ,
aufgelöst werden können. In der Begründung dieser Vorlage soll
außer auf l« n „Souvenir d'Alsace-Lorrain " auch auf di« „Bereinigung
ehemaliger Soldaten der Fremdenlegion " und auf die „Luftschissliga'
in Mülhausen hingewiesen sein .

Die zweite Vorlage richtet sich gegen die im Reichsland in fran¬
zösischer Sprache erscheinenden Zeitungen und Zeitschriften sowie
gegen deren Einführung aus dem Ausland . Der Verkauf französischer
Druckschriften soll gleichfalls durch eine einfache Verfügung des Statt¬
halters verboten werde« können. Auch dieser Antrag wird ausführ¬
lich begründet .

Der „Matin " bringt weiter noch eine Reihe von Einzelheiten über
die Lecken Anträge , um , wie er bemerkt, sich dadurch gegen ein
etwaiges Dementi von deutscher Seite zu schützen. So soll der Wort¬
laut beider Gesetzesvorlagen in Straßburg kurz nach der Unterredung
des Statthalters , Grafen o. Wedel, mit Kaiser Wilhelm am 28. April
festgelegt worden sein . Am 5 . Mai sind dann die beiden Anträge von
dem Bllndesratsdelegierten Sieveking unterzeichnet worden.

Der „Matin " schließt feine Meldung mit folgendem Kommentar :
„In der letzten Zeit war vielfach die Rede von einer Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland. Maßnahmen dieser Art sine
aber wenig geeignet , diese Bestrebungen zu unterstützen. Die arri-
richtigen Freunde des Friedens und alle diejenigen , die eine natür¬
liche Entwicklung der Dinge in Elsaß -Lothringen gewünscht hätten ,

werden die ersten sein , welch« die Kaiserliche Regierung wegen dieser
beiden Vorlagen beÄauern, die den Stempel der Reaktion ttagen und
alles unterdrücke», was an die ftanzöfische Vergangenheit „unserer
Provinzen " ( !) erinnern könnte."

Die beiden Worte : „»»sere Provinzen " lassen wohl am besten
erkennen, daß der „Matin " zu denjenigen ftanzösischen Blättern ge¬
hört , die heute noch nicht die Hoffnung auf eine Wiedergewinnung
Elsaß-Lothringens aufgtgeden haben. Vor einigen Wochen ist der
„Matin " wegen seiner fortgesetzt deutschfeindlichen Haltung in den
Reichslanden »erboten worden . Dieses Verbot hat seine Auslage uni
fast IW W0 Exemplare verringert . Die Wut über diesen finanziellen
Ausfall , sowie der Aerger darüber , daß sein Einfluß iu Elsaß-Lothrin¬
gen geschwunden ist, scheinen dem Revanchegedanken des „Mattn "
wieder neue Nahrung gegeben zu haben.

*

Die Meldung des „Matin " erfährt eben durch die folgende
Information des Wolfffchen Tel . Bur . eine unerwartete Be¬
stätigung .

— Straß bürg i. Elf. , 16. Mai . Wie wir hören , hat die
elfäffifche Regierung beim Bundesrat eine Regelung des Ber -
einsgefetzes vom 19. April 1908 und die Einführung des Reichs-
preflegefetzes unter Hinzufügung einer Bestimmung über den
vertrieb ausländischer Druckschriften für die Reichslande bean -
ttagt .

Kadifche Chronik.
-ft Karlsruhe , 16 . Mai , Nachdem der Bundesrat den An¬

trag Badens auf beschränkte Zulassung des Anbaues der
Taylor -(Amerikaner -)Rrbe abgelehnt hat , wird künftig das
Verbot des Anbaues amerikanischer Reben streng durchgeführt
werden . In jedem Fall haben Zuwiderhandelnde nicht nur
Bestrafung zu gewättigen , sondern die verbotswidrig gepflanz¬
ten Reben werden unnachsichtlich vernichtet.

J _ Mannheim , 16. Mai . Die Landwirtschaftskammer hat ihr »
Viehverwertungsstelle auf dem hiesigen Schlachtviehhof wieder ir
ständigen Betrieb gesetzt. Dieselbe wird in regelmäßigen Verkehi
mit den Viehverwertungsgenossenschasten Buchen , Wertheim unr
Tauberbischofsheim zwecks direkter Anlieferung und Verkauf von
schlachtreifen Tieren stehen . Auch nicht den Viehverwertungsgenossen¬
schaften angehörende einzelne Landwirte , sowie örtliche Vereinigung
gen (Ortsvereine , Genossenschaften , Bauernvereine , Konsum- und
Absatzvereine usw .) sind berechtigt, von '

öet gebotenen Einrichtung
Gebrauch zu machen . Weitere Mitteilungen machen auf Wunsch di»
„Badische Landwirtschastskammer "

, sowie die Viehvcrwertungsstell »
Mannheim , Augartenstraße 66.

Heidelberg , 16 . Mai . Morgen kommt die Eroßherzogin
von Luxemburg zum Besuche der Königin -Mutter von Schwe¬
den hier an , nimmt auf dem Schloßhotel das Diner mtt der
Königin -Mutter ein und reist noch am selben Tage nach Karls¬
ruhe weiter .

ft> Ichenheim (A . Lahr ) , 16. Mai . Dem Arbeiter Jakob
Wälde wurde die freudige Mitteilung , daß der Eroßherzog bei
seinem siebenten Sohne die Patenstelle übernommen und dem
Kinde ein Geschenk von 30 Jl überwiesen hat .

# = Wyhlen (A. Lörrach) , 16 . Mai . Der Bürgerausschuß
beschloß den Neubau eines weiteren Tchulhaufes und bewilligte
dafür die auf 170 000 Mark veranschlagten Baukosten.

Mm das chl'ück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright igiZ foy Grethlein & Co . G . in. b . H. Leipzig.)
( 18 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Endlich trat Warwara ein , in einer eleganten Morgentoi¬
lette , das rote Haar zu einem hohen Knoten geschürzt.

„Großarttge Rolle für Sie, " sagte der Graf , das Hef !
schwingend , „geborene Messalina !"

„Sehr schmeichelhaft , Herr Graf .
"

„O . kein Mißverständnis , meine nur , was Schönheit, Lei-
denfchaft betrifft , die Rasse , mtt einem Worte .

"

„Ich habe Sie gestern erwartet, " erwiderte Warwara , die
Schmeicheleien des Grafen mit gnädigem Lächeln empfangend.

„War noch nicht zurück van Innsbruck , habe Glück gehabt,
herrlichen Traber gekauft, Jährling , kommt gleich auf den
Miniatur -Track , werden sehen , mache was daraus . Da fällt
mir eben ein . mit wem glauben Sie , daß ich gefahren bin ? Mit
einem Hochzeitspärchen ! "

„Das Langweiligste , was einem passieren kann," erwiderte
Warwara .

„Stimmt , Gnädige , aber wird Sie doch interessieren. Der
Maler Decaro, dem ich eigentlich das Glück Ihrer Bekanntschaft
verdanke, und sein kleines Weibchen. Ein reizendes Eefchöpf-
chen in seiner Art .

"
Warwara errötete auffallend , fie machte sich an dem Tische

M schaffen.
„Sehr zärtlich , natürlich .

"

„Das reinste Finkenpärchen , beneidenswert ! Ich schlief
bald ein . bin nicht unbarmherzig ; als ich in Innsbruck er¬
wachte , faß er noch auf demselben Fleck, ihr Lockenköpfchen ruhte
auf seiner Schulter und er wagte sich nicht zu rühren . Die
reinen Kinder , diese Künstler !"

.Schade, daß solche Kinder« «« nicht lauge dauern. Er

tut mir leid , dieser Decaro , er hat eine Dummheit gemacht, "
bemerkte Warwara .

„Meinen Sie ? Mein Gott , so ein Maler kann doch nicht
viel Ansprüche machen ; ein bescheidenes Weibchen , einfach er¬
zogen , gar nicht übel , was will er denn mehr? "

„Er will aber bedeutend mehr," erwiderte Warwara in
gesteigertem Tone , „und er hat auch die Berechtigung dazu,
mehr zu wollen , als ein ausnahmsweise genialer und schöner
Mann .

"
„Schön: Decaro ? Das ist Geschmackssache ; ich liebe diese

Gesichter nicht , keine Rasse darin .
"

„Mit Ihrer ewigen Rasse ! Was verstehen Sie denn eigent¬
lich unter Rasse ? "

„Sehr schwer zu definieren , sehr schwer, mein Fräulein .
Rasse , das ist —“ — die schmale braune Stirne zog sich in un¬
gewohnte Denkerfalten — „wenn die Natur in einer guten
Laune ein Wesen schafft, das in allen feinen Teilen , äußeren
und inneren Eigenschaften Temperament , Kraft , Farbe ,
Knochenbau, dem Ideal seiner Art am nächsten kommt oder es
ganz erreicht. Sehen Sie Never-mind , Heißsporn an — ah bah ,
alles nichts, sehen Sie sich selbst in dem Spiegel , und Sie wissen,
was Rasse ist .

"
Der Graf war sichtlich zufrieden mit seiner Definitton , in

der Zusammenstellung Warwaras mit seinen zwei Stallperlen
sah er eine Schmeichelei .

In Gedanken verfolgte Warwara das glücklich-: Paar nach
Italien . Wie ekel erschien ihr das Zimmer mit all dem welken
Tand , welk wie ihr Leben an der Seite der griesgrämigen
Tante . Und die Maifon und die anderen drängten alle. Die
häßliche Thsaterluft , diese ganze geschminkte Existenz . Nie
werde fie so glückliche Stunden erleben , so geliebt werden samt
ihrer Rasse . Ein Sehnen , das fie bisher nie gefühlt hatte im
Geräusch und Gedränge ihres Lebens , ftteg jetzt in ihr auf und
preßte sogar Träne « im We Augen,

Araschin suchte den Grund ihrer sichtlichen Verwirrung in
dem günstigen Eindruck, den er heute gemacht hatte , er war
auch noch nie so geistreich , so voll „Spead "

, es war ihm, als jaßv
er im Sattel der Never-mind und flöge als Sieger dem letzten
Hindernis zu ; und es ging ihm wie in solchem Fall , alle Be¬
denken schwanden , mit trotziger Kühnheit , mtt einem stupiden
Eigensinn stürmte er darauf los .

„Fräulein Warwara . ich bin ein ehrlicher Reiter , drauf
und dran ; ich schleiche nicht lange hinten herum , kenne ich nicht.
Ich liebe Sie , ich will Sie heiraten .

"
Der unvermittelte , offene Antrag kam Warwara doch über¬

raschend , ein Graf Araschin hätte nach Art seiner Genossen auch
auf andere Weise versuchen können, sie zu erobern . Diese Ehr¬
lichkeit bewegte sie, er lieble sie wirklich, wenn auch auf seine
Art ; trotzdem ließ sie sich nicht überraschen, und jetzt , wo sie
sich seiner sicher fühlte , wollte sie sich den Reiz nicht rauben , sich
möglichst kostbar machen .

^Jch gefalle Ihnen als Rasse und Sie begehre« mich zur
Vervollständigung Ihres Svortarsenals ; so liegt die Sache.

"
entgegnete sie. „Run , am Ende ist das eine Auffassungssachs
und Sie würden mich gewiß gerade so lieben , gerade so sorg¬
sam pflegen als Ihre Never-mind , aber ich verlange etwas
mehr . Ich war so lange Schaustück, Augenweide, daß ich mich,
wenn ich schon das Opfer bringe , meinem Beruf zu entsage«,
darnach sehne , endlich einmal nicht nur mtt den Augen , sondern
mit dem Herzen betrachtet zu werden . Nicht daß ich glaube , es
sei Ihnen unmöglich, aber ich meine, warten wir ein wenig ,
binden Sie sich noch nicht , vielleicht führt Sie Ihre Begeisterung
irre , beruhigen Sie erst Ihr leidenschaftliches Auge und dann
— dann fragen Sie noch einmal Ihr Herz .

"
Ihr Auge, welches bisher die gesenkten Wimpern bedeckten,

richtete sich jetzt mit all seiner Zaubermacht auf den Grafen , de«
ihr ganz unerwarteter Widerstand noch mehr entflammte .

„Wie unrecht Sie mir tun , Warwara . mit Jhnem Spott !
SeM Siedenn nicht, daß Sie mich ganz verändert haben. , hast
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brauch befindlichen Apparate sind innerhalb li Monaten nach der
Veröffentlichung zu prüfen . Die Bezirksämter sind von dem Mini¬
sterium angewiesen, die in Betracht kommenden Gewerbetreibenden
auf die Verordnung noch besonders hinzuweisen.

xsi Unterstützung bei unverschuldeter Ttellrnlosigkeit. Die Ein¬
führung der Stellenlosenversicherung ist ein Weg der Selbsthilfe sei¬tens der Organisationen, um ihre Mitglieder bei unverschuldeter
Stellenlosigkeit vor deren wirtschaftlichen Folgen zu sichern mü> siedavor zu schützen , aus Not ungenügend bezahlte Stellungen anzu¬
nehmen oder aus Furcht vor Stellenlosigkeit in ungeeigneten Stel¬len zu bleiben. Die Verbündeten Kaufmännischen Vereine für weib¬
liche Angestellte , Sitz Kassel , haben darum in ihrer letzten Haupt¬
versammlung die Einführung der Stellenlosenversicherung für ihre
Mitglieder beschlossen. Diese ist am 1 . April 1913 in Kraft getreten.Das Mitglied , welches sie in Anspruch nehmen will , mutz seit min¬
destens einem Jahre einem angeschlossenen Ortsverein angehörenund seinen Vereinsverpflichtungen pünktlich nachgekommen sein . Die
Voraussetzungen , unter welchen die Stellenlosigkeit als unverschuldet
angesehen wird , sind durch , das Stellenlosenversicherungsstatut fest¬gelegt, das für 10 Pfg . von der Geschäftsstelle des hiesigen Vereins ,Amalienstraße 14 b, erhältlich ist . Die wertvolle Einrichtung, die den
Handlungsgehilfinnen bei unverschuldeter Stellenlosigkeit das An¬
recht auf einen Notpfennig gibt, sollte jede Handlungsgehilfin ver¬
anlassen , Mitglied einer Organisation zu werden , die außerdem durchihre gewissenhaft geleistete Stellenvermittelung , die sich über ganzDeutschland erstreckt , sowie durch ihr Eintreten für die Interessender Handlungsgehilfinnen bestrebt ist , das Berufsleben zu erleich¬tern und zu verbessern .

Aus der Residenz.1
Karlsruhe, 16 . Mai.

♦ Die Königin non Schweden und ihre Schwiegertochter,4e Prinzessin Wilhelm von Schweden, trafen heute nachmittag
1 .03 Uh : hier als Gast unseres Großherzogspaares ein und
-oben im Schloß Wohnung , genommen. Die hohen Eäst < wer¬
ten voraussichtlich länger hier verweilen . Die Königin hat
hren mehrmonatigen Aufenthalt in Capri beendet und gedenkt
»on hier die Heimreise nach Schwcdcn anzutreten . Am Bahn¬
hof hatten sich zum Empfang erngefunden : das Erotzherzogs-
»aar , welches im offenen Wagen anfuhr . Die Königin ent -
tieg sofort nach Ankunft des Zuges ihrem Wagen und begrüßteKruder und Schwägerin aufs herzlichste . Nach Vorstellung des
reiderseitigen Gefolges fuhren die Herrschaften nach dem Resi-
»enzschlosse , wo Grohhcrzogiu Luise ihre Tochter am Portalrwartete und sic tiefbewegt begrüßte . Am Bahnhof waren
x. a . Obersthofmarschuli Graf Andlaw und FlügeladjutantFreiherr Sautter von Lötzen anwesend.

-1- Seinen siebzigsten Geburtstag begeht am kommenden
Montag , den 1 ? . Mai , Geistlicher Rat . Stadtdekan und Ehren¬
tomherr Anton Knorzer . Der Jubilar hat seit seinem Wirken
m der badischen Residenzstadt vieles zur Hebung des kirchlichenGebens und in den katholischen und charitativen Vereinen bei-
zetragen , weshalb er nicht nur bei seinen Psarrkindern , sonderniudj bei Andersgläubigen in hohem Ansehen steht . Die Tätig¬keit des Herrn Geistlichen Rats Knorzer , sein freundliches, , takt -
»olles Austreten ist sowohl von seiner Vorgesetzten kirchlichen
»nd weltlichen Behörde wie auch von den Angehörigen anderer
Konfessionen anerkannt worden.

ch- lieber den tödlichen Absturz des RegierungsbaumeistersSeiz von hier und de» Ingenieurs Schanze aus Dresden
(früher in Karlsruhe ) in den Walliser Bergen , von dem wirbereits im gestrigen Mittagblatt berichtet haben , lesen wir
noch in der „Neuen Zürich . Ztg ." : Am Sonntag , 4 . Mai , ver¬
unglückten zwei Deutsche namens Schanze, Ingenieur aus Dres¬den, und Seiz aus Karlsruhe , beide Mitglieder des Schweize¬
rischen Alpenklubs , bei einer Besteigung des Eravd -Combinim Wallis . Sie hatten schon an der Auffahrt die Tour aufSkiern ausführen wollen , wurden aber infolge des schlechtenWetters bis Samstags in Martigny zurückgehalten. Trotz demdamals noch unbeständigen Wetter sind sie von der Hütte von
Panossiäre nach ihren dortigen Aufzeichnungen am Sonntag
vormittags 3 Uhr nach dem Grand -Combin aufgebrochen, umsann nach Chanrion abzusteigen. Die Hütte von Thanrion war
vorher durch Träger für die Ankömmlinge verproviantiertworden , und es wartete auch dort ein von den beiden bestellterFührer . mit dem sie dann weitere Besteigungen ausführen woll¬ten . Als dieser zwei Tag« vergebens gewartet hatte , begab er
sich zur Hütte von Panossitzre, wo er die erwähnten Eintragun¬gen der Deutschen vorfand und daraus schloß , daß diesen ein
Anglück zugestoßen sein müsse. Es wurden darauf fofott zweiHilfskolonnen in das Massiv des Grand - Combin abgesandt,Deren eine (die drei Brüder Cretter ) letzten Montag abend
Die Leichen der Touristen in einer Gletscherspalte unterhalbdem Gipfel des Grand -Combin auffand . Aus den in das Eis
gehauenen Tritten geht hervor , daß die beiden den Gipfel er¬reicht hatten und das Unglück erst auf dem Abstieg, hei der
Traversierung des sog . Mur de la Cot«, passiett sein muß.

In unserem Schaufenster sind zurzeit eine Reihe in -
teresianter Aufnahmen von den hiesigen Flugtagen zu sehen ,welche durch Eeschw. Moos , Kaiserstraße 96 , besorgt wurden .Im ganzen wurden etwa 30 verschiedene Aufnahmen gemacht .

<? Der Gesangverein Typographia veranstaltet am Samstag . den 17 . Mai , abends y39 Uhr , im kleinen Festhallesaal ein
Krühjahrskonzert . wobei zwei auswärtige Solistinnen , Fräu -

„ leitt Elsa Buchbinder (Sopran ) und Frl . Rosa Buchbinder(Harfe ) aus Würzburg , Mitwirken werden . Das Programmenthält u. a . im ersten Teil die Arie aus „Mignon " für Sopranund „Sängerliebe " von Karl Bier für Männerchor , währendden zweiten Teil ein heileres Singspiel für Männerchor undSoli mit Klavierbegleitung von Max Legov ausfüllt . An dasKonzert wird sich ein Ball anschließen . Das vom 4 . Mai „mitSturmwind und Regen" verschobene Waldfest findet nunmehrSonntag , den 18 . Mai , hinter der Grenadierkaserne statt .» 1 . Frauenchorkonzert . Am kommenden Mittwoch, den 21 . Maiwird der von Frau Helene Sexauer-Rowak ins Leben gerufeneDamenchor zum 1 . Male vor die Oeffentlichkeit treten. Zur Auf¬führung werden zwei durchaus wertvolle größere Werke gewählt,nämlich Gricgs „Vor der Klosterpforte " (mit Sopran und Altsolo)und Reineckes „Schneewittchen " für Frauenchor , Sopran und Altsolo,verbindender Deklamation und Lebend« Bilder . Eine Reihe vonDamen und Herren haben in selbstloser Weise ihre Mitwirkung in

Aussicht gestellt ; besonderes Jntereffe dürften auch die lebenden Bil¬
der finden, da Herr Kunstmaler Eichrodt das Arrangement derselbenübernommen hat. Der Erlös des Abends soll den hiesigen Ferien¬kolonien überwiesen werden , schon aus diesem Grunde ist dem Kon -
zett ein recht zahlreicher Besuch zu wünschen . Der Kartenverkauf in
der HofmufikalienhandlungHugo Kuntz, Nachfolger , Kaiserstratze 114
hat begonnen .

qh Herstellung kohlensaurer Getränke . In einem halbamtlichenArtikel in der „Karlsruher Zeitung" wird darauf verwiesen, daß vondem Ministerium des Innern eine Verordnung über die Herstellung
kohlensaurer Getränke und über den Verkehr mit solchen Getränken
erlassen worden ist. Die Verordnung, die auf einem im Bundesratvereinbarten Normaltarif beruht , enthält Vorschriften über die Be-
chaffenheit des zur Herstellung der Getränke benützten Wassers undder dazu verwendeten Kohlensäure , über die Räumlichkeiten , in denendie Getränke hergestellt werden , und insbesondere über die zur Her-
tellung der Getränke verwendeten Apparate. In der Verordnung isteiner eine Prüfung der zur gewerbsmäßigen Herstellung solcher Ge¬
tränke benützten Apparate vor ihrer ersten Inbetriebnahme vor¬
gesehen , die sich auf Prüfung der Widerstandsfähigkeit der Apparat«und ihre Eefundheitsunschödlichkeit zu erstrecken hat . Die Ausfüh¬
rung der Prüfung ist in der Verordnung den Beamten der Badischen
Gesellschaft zur lleberwachung von Dampfkesseln übertragen. Die
Prüfung auf Gesundheitschädlichkeit kann ferner von den Leitern der
Lebensmittelprüfungsstation und der öffentlichen Untersuchungsanftalten für Nahrungsmittel vorgenommen werden . Endlich ist dem
Ministerium die Befugnis zur Ernennung weiterer Sachverständiger
Vorbehalten . Die bei Inkrafttreten der Verordnung bereits im Ge-

Der Prinz Heinrich- Klug 1913.
— Karlsruhe , 16. Mai . Run sind die diesjährigen Flug¬tage vorbei für unsere Stadt ; das Leben und Treiben in den

Straßen kehrt langsam in alte Geleise zurück ; die nervöse
Spannung , in die das Gesurr der Motor « hoch über unserenKöpfen uns ohne unser Zutun versetzte , ist gewichen und hatden alltäglichen Gefühlen wieder Platz gemacht . Vom Wetter
denkbar begünstigt , nahmen die Veranstaltungen diesmal einen
besonders glänzenden Verlauf und nochmen am heutigen Vor¬
mittag ihren endgültigen Abschluß . Jetzt werden die Zeltebereits abgebrochen ; die Flieger haben abmontiett und sindwieder fort , bis auf Lt . Wulff , welcher heute gegen Abend noch
nach Straßburg zu starten gedentt , und dem Flieger Ingold ,der heute Abend nach Mülhausen zurückkehrt . Lt . Schneider,dessen Motor , wie gemeldet, die geringste Tourenzahl nicht er¬
reichte . hat abmontiert .

Die Eindrücke, welche die Leistungen dieser Tage in uns her-
norgebracht haben , werden nicht so schnell verwischt sein, wieher Schwarm selbst vorübergegangen ist .

Dem Karlsruher Verkehrsverein gebührt besonderes Lobund Dank für seine eifrigen Bemühungen um das weitere Be¬
kanntwerden der Veranstaltungen auf dem hiesigen Flugplatz .Wenn tausende von Menschen auch von auswärts unseremFlugplatz zueilten an den bewußten Tagen , um sich an dem er¬
hebenden Schauspiel menschlichen Wagemutes und Witzes zu be¬
geistern, ist sicher ein guter Teil davon durch die geschickte
Propaganda aufmerksam gemacht worden , womit sich der Ver¬
kehrsverein an der Sache beteiligte . So wurden u . a . allen
Führern und Prospekten nach auswärts Hinweise beigelegt ;ferner am Bahnhof durch rote Radler an die Fremden verteilt .Unsere Witte und Geschäftsleute werden dem Verein dafür
gerne zu Dank verpflichtet sein .

lleber den Verlauf der heutigen Aufklärungsübung er-
fähtt der Berichterstatter der „Straßb . Post" von einem Teil¬
nehmer folgendes : Die Uebung bewegte sich in der Richtung
nach Stuftgart und war in ihrem ganzen Verlauf außerordent¬
lich interessant . Kurz vor dem Aufflug war die allgemeine
Kriegslage bekannt gegeben worden . Es wurde angenommen ,daß der Gegner bei Ludwigsburg und Stuttgatt im Vormarschbegriffen sei und den Fliegern fiel nun die Aufgabe zu , die
weiteren Bewegungen der gegnerischen Kräfte zu erkunden. Die
Flieger erhoben sich in kurzen Abständen vom Flugplatz Karls¬
ruhe, die Stadt meidend, in geradem Flug nach Stuttgatt . Zu
gleicher Zeit machte das Zeppelinschiff „Sachsen" mehrereSchleifen über dem Flugplatz . Die Orientierung der Fliegererfolgte lediglich durch Karte und Kompaß. Sämtliche Flieger
kreisten in militärischer Höhe von mindestens 1000 Metern überden in Frage kommenden Gegenden. Sie brachten nach kurzerZeit überraschend genaue Meldungen nach Pforzheim , wo siePrinz Heinttch persönlich entgegennahm . Diese Meldungenmußten im Flugzeug geschrieben und gezeichnet sein . Rach kur¬
zer Rast startete die Mehrzahl der Flieger , die Richtung überden Nordgipfel des Schwarzwaldes nehmend, um bei starkem

Rückenwind nach überraschend kurzer Zeit das Ziel Straßburg
zu erreichen. Das Erkundigungssbjekt war die württembergische
Division, die in Stuttgart und Ludwigsburg teils durch Voll¬
truppen und teils durch Flaggen eingestellt waren . Sie be¬
wegten sich auf vier verschiedenen Straßen von Osten nach
Westen . Das Zeppelinlustschiff „Sachsen " kreuzte am längstenüber der zu erkundenden Stelle .

Wie uns zu unserem Bericht über die Schauflügc ergänzend mit«geteilt wird , stieg der Flieger Kanitz an beiden Tagen als Erster umden Frübpreis auf, und zwar am ersten Tag um 6 Uhr und am zwei,ten um Punkt 5 Uhr . Kanitz flog mit auffallend großer Schräglagein der Rechtskurve und hatte dabei mit 16 Pferdestärken den schwäch¬sten Motor . Er fuhr einen Grade - Eindecker, nicht einen solcheneigener Konstruktton .
* *

*— Pforzheim, 16 . Mai . Leutnant Prezell , der in Vaihingen a . d .
Enz eine Notlandung oorgenommon hatte, wttd wahrscheinlich noch
heute abend zwischen VS und 6 Uhr starten und weiterfliegen, wenn
ihn das hier zurzeit herrschende Gewitter nicht daran hindert Leut¬
nant Ehrhardt, der bei Enzweihingen niedergehen mutzte, wird eben¬
falls wahrscheinlich um 6 Uhr starten . Beide fliegen direkt nach
Stratzburg . Leutnant Schulz , der bei Erotz- Clattbach gelandet war ,
ist in Pforzheim gelandet.

— Pforzheim , 16. Mai . Zwickau ist hier angekommen, hataber einen Venzintankdefekt und fährt erst heute abend nach
Straßburg . Engwer ist auch abgeflogen , jedoch ohne Zeit¬
angabe . Taeufert flog 8.7.40 Uhr hier ab , hat aber ganz inder Nähe einen Zylinderbruch erlitten . Wulff ist nicht, wie
irrtümlich heute mittag gemeldet, eingetroffen ; er ist in Karls¬
ruhe aufgestiegen, aber gleich wieder gelandet . Schulz, der in
Eroß -Glattbach Defekt gehabt hatte ; ist um 9 .23 Uhr in Pforz¬heim eingetroffen , aber ohne Offizier , weil der Motor nichtmehr trägt .

• Pforzheim , 16. Mai . Prinz Heinrich von Preußen istheute früh 10,03 Uhr nach Straßburg abgereist.— Stratzburg , 16. Mai . Prinz Heinrich von Preußen
ist , von Pforzheim komniend , im Automobil um 1 Uhr 33Min . hier eingetroffen und beim Kaiserlichen StatthalterGraf v . Wedel abgestiegen, ber dem er für zwei Tage Woh¬
nung nimmt . Die Abreise des Prinzen erfolgt am Sonn¬
tag früh .

— Straßburg i. Elf ., Fliegerplatz Polygon , 16. Mai . o. Be.
gelin landete 9.33 .18 Uhr , Canter 9 .33 Uhr , Enawer 9 .48 Uhr.Weitere Flieger sind vorläufig nicht zu erwarten .

Gegen 9 Uhr nahm die Menge der Zuschauer allmählich zu.Um Yz9 Uhr traf Statthalter Graf v. Wedel auf dem Flug¬
platz ein, wo u . a . auch Staatssekretär Freiherr Zorn v. Bulach
erschienen war . Die Vorkehrungen auf dem Flugplatz sind ein¬
wandfrei und vortrefflich .

— Straßburg i. Elf ., 16 . Mai . Bis heute vormittag 10 Uhr
waren 16 Flieger eingetroffen . Die fehlenden 6 Flieger findmir an den ganzen Sport - und Pferdogeschichten kein Deut mehrgelegen ist , daß ich mehr im Theater zu sehen bin als auf dem

Rennplatz ? Wenn Sie es verlangen , leere ich meinen ganzenStall und meine Remisen und gehe mit Ihnen wie ein jungerReferendar mit seinem Bräutchen durch die ganze Welt . AberSie werden es selbst nicht wollen . Sie werden selbst die kühnsteReiterin werden , die sorgsamste Pflegettn meiner Lieblinge ,Sie werden entzückt sein von dieser neuen Welt , in der Sieje gespielt haben , und werden sie nicht mehr verachten. FliegenSie nur einmal dahin auf dem Rücken eines edlen Vollblutesan meiner Seite ! Da liegt auch Poesie drin , eine Ihrer würdigePoesie. Gott , wenn ich daran denke , wenn ich dieses Bild vormir sehe ! Warwara —“
Wilde Reiterleidenschaft belebte seine Züge, der hager »Körper spannte sich in zäher Kraft und Energie . „„Sie dürfen mich nicht abweisen, nicht einmal zögern, Siemüffen mein werden .

" *
5 Er erfaßte ihre beiden Hände und drückte sie, daß sie lautenffchrie; auch ihre Wangen brannten . Jetzt gefiel er ihrwirklich, der Graf Araschin.

„Sie sind ein Stürmer , Graf , Sie überrumpeln mich ! Wi ?stillt '
ich widerstehen, Sie abweisen? Aber lassen Sie uns sowichtige Dinge in Ruhe überlegen . Eine Künstlerin muß vor-

sichtig sein ; was die Welt ohnehin glauben wird, müßten auchSie mir einst zum Vorwurfe machen : ich hätte einen unbedach¬ten , leidenschaftlichen Augenblick ausgenützt. Zu diesen Ge¬
schöpfen gehöre ich nicht , will ich nicht gehören.

"
„Weiß ja alles , Warwara , gar nicht mehr nötig zu be¬rühren . Haben Sie denn gar kein Vertrauen zu mir ?"
„Vertrauen ? O ja . Ich werde es Ihnen beweisen . Ihrekuqipage steht unten ?"
„Alma und Diadem , ein Prachtpärchen !"
„Gut , ich werde mich rasch ankleiden , wir machen zusammen

»ine Spazierfahrt in den Park , die frische Luft wird uns Ml

tun und die böse Welt kann sich auslästern . Daß ich nicht alsdie Geliebte des Grafen Araschin gelten will , wissen Sie ja ,also kennen Sie auch die Bedeutung dieses Schrittes .
"

Sie lächelte ihm verführerisch zu .
Er küßte stürmisch ihre Hand , und als sie ihm diese längerals nötig überließ , ihren Mund .
„Beruhigen Sie sich, ich werde es heute noch im Klub

öffentlich verkünden, mit wem ich in den Park gefahren bin .und wehe dem , der nur mit den Wimpern zuckt .
"

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 16. Mai . (Tel .) Geheimer Rat Professor Dr .Miethe erhielt folgendes Telegramm : Spitzbergen Adventbay ,

14 . Mai 1913 . „Soeben hier eingetroffen , bringen wir Ihnenund allen denen, die in Deutschland und Norwegen an dem
Zustandekommen Ihrer Hilfsaktion für unsere Expedition ge¬arbeitet haben , unseren aufrichtigsten Dank dar . Rave . Rü¬
diger." (Wir im heutigen Mittagblatt der „Bad . Presse"
mitgeteilt wurde , sind die Beiden durch Kapitän Staxrud
gerettet worden . D. R .)

— München , 16. Mai . Der Verband Deutscher Kunftvereine be¬
reitet zusammen mit der Renten- und Pensionsanstalt für deutschebildende Künstler in Weimar eine große Ausstellung von Kunstler-
porträts vor, die im Laufe des Sommers in München gezeigt wer¬
den uns dann die wichtigsten Plätze Deutschlands bereisen soll . Die
Sammlung, der besonderes Interesse durch eine große Anzahl vor¬
trefflicher Selbstbildnisse hervorragender Künstler gesichert ist, solletwa die letzten 36 Jahre umfassen . Um speziell auch jüngeren
Künstlern Gelegenheit zur Beteiligung zu geben , wird , soweit als
möglich , freie Beschickung zagelassen . Die Vorbereitungsarbeitey für
die Ausstellung hat mit dem Ortsverband München der Renten- und
Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler in Weimar der Kunft -
vcrein München , als Vorort des Verbandes deutscher Kunstvereine

übernommen; an letzteren können jetzt schon Anmeldungen, Anregun¬
gen und Anfragen gerichtet werden .

— Wien , 16. Mai . (Tel . ) Gestern ist hier der in Wies¬
baden geborene ehemalige Professor der arabischen Sprachean der Orientalischen Akademie, Dr . A . Wahrmund , ge«
storben.

Kleine Zeitung .
k. Eine Frau, die sieben Jahre im Dunkeln lebt. Versailles hat

dieser Tage ein seltsames Schauspiel gesehen : eine Kolonne Schutzleute
drang mit Gewalt in eine zweistöckige Villa ein, die die Bewohner
der Nachbarschaft feit Jahren als unbewohnt angefehen hatten, weil
Türen und Fenster dauernd hermetisch verschlossen waren. Das Haus
war aber doch bewohnt: dort hauste , wie die Pförtnerin zu erzählen
wußte , das Fräulein Clementine Lerat seit sieben Jahren in völliger
Dunkelheit und Abgeschiedenheit . Vor sieben Jahren war nämlich
ihre Schwester , ihre einzige Lebensgefährtin, gestorben , und au-
Gram über deren Tod kehrte sie sich von allen weltlichen Freuden ab
Die Fensterladen wurden zugemacht , und mtt schwarzem Papier ver¬
klebt, damit kein Lichtstrahl ins Innere dringen konnte . Die Tüten
wurden abgeriegelt und zugenagelt und nur ein kleines Türpfört-
chen , gerade groß genug , um Speisen hindurchreichen zu können , wart
offen gelassen . Mit ihren beiden Katzen lebte Fräulein Lerat U
dieser Dunkelkammer so die letzten sieben Jahre . Zweimal monatlich
brachte ihr die Pförtnerin Speise und Trank . Sonst ward keiner zu
gelassen , und Briefe wurden nicht in Empfang genommen. Jetzt
wünschte der Besitzer der Villa , Reparaturen an der Wohnung vor¬
nehmen , zu lassen und da Fräulein Lerat nicht öffnete, so hatte er die
Polizei geholt. Den Polizisten bot sich , als sie in die Wohnunf
drangen, ein schauerlicher Anblick . Fräulein Lerat war zum Skelett
aügemagert. Auf dem Boden lagen zwei verfaulte Katzenleiber
Fräulein Lerat ward zum Jrrenhause geführt . Sie soll ein nicht uw
beträchtliches Vermögen besitzen, das selbstverständlich in ihrer „Dmu
i -lkammerzeit " sebr angewachsen ist. .



Rr , 22 -3 Abendblatt. Freitag , de« 16. Mai m gtnoiHfje * rrerre * ^ eae ® \
Jtcils wegen Motordesekts , teils wegen Benzinmangels noch an .
terwegs.

— Etragburg, 16 . Mai . Von den sieben bis jetzt noch nicht
eingetroffenen Fliegern find aus dem Fluge ausgeschieden : Lt .
Koch , der sich in Karlsruhe befindet, Lt . Ehrhard , der in Vai¬
hingen a . Enz sein Flugzeug abmontiert und Oberlt. Taeufert,
der gleichfalls in Pforzheim seinen Apparat abbaut . Die Leut¬
nants Schulz . Pretzel und Zwickau befinden sich noch in Pforz¬
heim. Sie haben den Weiterflug nach Straßburg auf den
Abend verschoben. Der Vegleitwagen Nr. 8 des Leutnant
Donneoert, in dem sich Oberleutnant Renk befand , erlitt bei
Scherzheim einen Unfall. Das Automobil stieß mit einem
Müllerwagen zusammen und geriet in den Straßengraben. Die
Zasafsen kamen ohue Schaden davon.

* •^ *
t= Stuttgart , 16 . Mai . Heute früh >47 Uhr wurde bei

Cannstatt und Stuttgar das Zeppeliu-Luffchiff „Sachsen" ge¬
sichtet . das die Teilnehmer am Prinz Heinrich-Flug auf
ihrem Aufklärungsflug von Karlsruhe nach Pforzheim be¬
gleitet hatte. Vorher zeigte sich auch eine größere Anzahl
Ein - und Doppeldecker, die eine militärische Hebung zu er¬
kunden hatten, welche bei Ludwigsburg stattfand .

t= Baden-Oos . 16. Mai . Das Luftschiff „Sachsen"
, das an

her militärischen Aufklärungsübung teilgenommen hatte, ist
um -410 Uhr hier glatt gelandet.

Französische Kriminalität . ^
O .K . Paris , 14. Mai . Der „Eeneralbericht für 1911"

, den der
französische Justizminister voriger Tage dem Präsidenten der Repu¬
blik zu überreichen hatte , liefert einen neuen Beleg dafür , daß auch
oas vielgelobte „Land der Freiheit " zu den Kulturstaaten gehört,
in denen die Kriminalität bedenklich anwächst. Aus diesem amt¬
lichen Rappott erhellt insbesondere , daß sich von Jahr zu Jahr die
Zahl der Verbrechen und Vergehen vermehrt , deren Urheber von der
strafenden Gerechtigkeit nicht entdeckt werden konnten. Während
diese „Ziffer der .Straflosigkeit " in der Periode von 1901—1905 «inen
Jahresdurchschnitt von 99,984 anzeigte , sank fie in den folgenden
Jahren um ein weniges (1909 : 97 44« ; 1910 : 97 186) , um für 1911
auf 102 325 ungesühnte Verbrechen und Vergehen zu steigen. And man
hat allen Grund , anzunehmen , daß der noch in der Ausarbeitung be¬
findliche Bericht pro 1912 kein wesentlich günstigeres Bild zeigen
loird.

Die Zahl der Schwurgerichtsaffären belief sich im Jahre 1911
,tuf 2091 Fälle (gegen 2160 i . I . 1910 und 2252 Fälle Jahresdurch -
Mritt von 1906—11) ; es fanden statt : 30 Verurteilungen zum Tode,
Sß zu lebenslänglicher Deportation , 344 zu zeitlich begrenzter De¬
portation , 386 zu Zuchthaus ufw. Was das Alter der Derutteilten
-rngeht, so hatten 17 Prozent weniger als 21 Jahre , 58 Prozent 21
bis 40 Jahre , 21 Prozent 41 dis 60 und 4 Prozent über 60 Jahre .
Die Strastammerfachen haben sich seit einem Dezennium erheblich
setmehtt . Während der Jahresdurchschnitt von 1901—1905 169 693
Affären anzeigt , verzeichnet 1910 181 045 und 1911 gar 197 955 Fälle .

Die Jugendkriminalität verzeichnet für 1911 gleichfalls ein nicht
Unbedenkliches Anwachsen. Im ganzen standen 506 Minderjährige
zor den Schranken des Schwurgerichts ; davon waren 19 unter 16
Jahren alt , 111 16 bis 18 Jahre und 376 18 bis 20 Jahre . Äußer¬
erem standen nicht weniger als 152 Jugendliche unter 18 Jahren vor
im Tribunal der Strafkammern .

Als mcistbegangene Delikte der jugendlichen Personen unter 21
Jahren figurieren Eigentumsvergehen , speziell Diebstahl ; als Ee-
.amtziffer der Jugendkriminalität im Jahre 1911 ergaben sich 5919 ( !)
Minderjährige unter 16 Jahren und 8684 von 16 bis 18 Jahren , die
»n Schwurgerichtsaffären bezw. Strafkammersachen verwickelt waren .

Fragen wir uns nach den Ursachen dieser betrüblichen Erschei¬
nungen in unserem Rachbarstaate , so müssen wir folgende als wesent¬
lichste bezeichnen : Die in fortschreitendem Maße religionslose Er¬
ziehung der Jugend (vgl . die erschreckende Kriminalität der Minder¬
jährigen speziell unter 16 Jahren !) , das Zunehmen des Alkohol-
zenuffes, die vielerorts (besonders in Paris ) unzureichende Organi¬
sierung der Geheimpolizei , die übertriebene humane Behandlung der
Verbrecher in den Gefängnissen (als klassisches Beispiel gilt bei den
Franzosen selbst die Strafanstalt Fresnes bei Paris , wohin die
Herren Apachen „versetzt zu werden " wünschen !) , sowie schließlich
die von der französischen Presie seit Jahren gegeißelte Milde der
Gerichte, speziell wenn es sich um Tötung von Personen in Ehcbruchs-
affären handelt .

✓ Vermischtes.
# Straßburg i . Elf ., 15. Mai . (Tel.) In den Togen vom 21 . bis

86 . Mai wird der Verein der Deutschen Denttste« seine 33. General¬
versammlung in Straßburg abhaltcn.

München , 16 . Mai . (Tel .) Wie die „Eorrespondenz
Hossmann " meldet, hat Prinzregent Ludwig aus Anlaß der
Eröffnung des Königlichen Kurhauses in Kiffingcn eine
Prinzregent Ludwig-Stiftung für Bad Kiffingen errichtet,
durch die bedürftigen Personen der Gebrauch einer Badekur
M Kissingen ermöglicht werden soll. Die Stiftungssumme be¬
trägt 20 000 Mark .

DT. Rewyork , 16 . Mai . (Tel . ) Am Hellen Tage drangen
sikäuber in ein großes Jnweliergeschüft in Maiden Lane ein.
Sie kamen in einem Automobil oorgefahren, stiegen aus und
lm Laden angekommen bedeckten sie ihre Gesichter mit Masken
Und bedrohten den Inhaber mit Revolvern. Sie raubten für
K00 000 Mark Znwelen und verschwanden dann mit ihrem
Tuto .

bck Chicago, 16 . Mai . ( Tel .) „Daily Chronfike " meldet
von hier : Ein neuer Tornado suchte Nebraska in der Nacht
von Mittwoch zu Donnerstag heim . Am meisten gelitten hat
die Stadt Sevard. Man zählt diesmal 17 Tote und 80 bis 60
Verwundete. Die Stadt Sevard sowie einige kleinere Ort¬
schaften find teilweise zerstört.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Straßburg. 16. Mai . Prinz Joachim von Preußen ist heute
vormittag um 9 .32 Uhr nach Berlin abgerelst zur Teilnahme an den
Vermählungsfeierlichkeiten der Prinzesiin Viktoria Margarete mit
dem Prinzen Heinrich XXHII . . von Reuß , die morgen im Neuen
Palais bei Potsdam stattfinden werden.

DT . Rom , 16. Mai . Bürgermeister Nathan von Rom hat
seinen Rücktritt angekündigt . Er selbst begründet seinen Ent¬
schluß mit seiner mangelhaften Gesundheit, seine politischen
Gegner behaupten jedoch, daß er sich bei den kommenden Neu¬
wahlen für die italienische Kammer als Kandidat aufstellen
lassen wolle und daher sein Amt als Bürgermeister niederleye.

bä Washington , 16. Mai . Präsident Wilson hat mit Rück¬
sicht auf die in Japan herrschende gereizte Stimmung be-
schloffen , die bevorstehende Mobilisierung des Atlantischen und
Pazifischen Geschwaders , die bekanntlich ins Mittelmeer
dampfen sollten, anfzuschiehen, um allen Anschein kriegerischer
Vorbereitungen zu verme iden._

Zum Regiernngsjnbilänm de- Kaisers.
— Berlin , 15 Mai . Zum Regierungsjubiliium des Kaisers wird

in dem Verlag von Georg Stilke -Berlin ein Prachtwerk erscheinen ,
das die Entwickelung der sozialen Kultur und der Volkswohlfahrt
während der Regierungszeit des Kaisers in ausgewühlten Abschnitten
behandelt.

Die ersten Forscher und Kenner der einzelnen Gebiete haben sich
mtt hervorragenden Vertretern der obersten Reichs- und Staatsbehör¬
den vereinigt, um durch die Schilderung der gewaltigen Veränderun¬
gen der letzten Jahrzehnte auf den verschiedenen Gebieten des Volks¬
lebens die Früchte und den Segen der ersten 25 Regierungsjahre
unseres Kaisers zur Darstellung zu bringen. Plan und Mitarbeiter -
Verzeichnis haben die Billigung des Kaisers gefunden .

3 Berlin , 16 . Mai . (Prrvattel . ) Aus Anlaß des Rc-
gierungsjubiläums des Kaisers bringt der Magistrat die
Vorlage bei der Stadtverordnetenversammlung ein, 5 00 000
Mark als Kaiserjnbiläu insjt i f t un g zu be¬
stimmen .

Don diesem Bettag sind 400 000 Mark als Grundstock
für Bau oder Erwerb eines Bolksdildungshauses feftzukegeu'
und 100 000 Mark dem Kaiser für Zwecke dev Pflege des
deutschen Bolkslredes zur Verfügung zu stellen .

t=; Washington , 16 . Mai . Die „American Association for
international Confignation" hat an den Deutschen Kaiser aus
Anlaß seines Regiernngsjabiläums durch Vermittelung der
Botschaft eine Gratulations -Adresse gerichtet, in der sie dem
Kaiser für feine Bemühungen um die Erhaltung des Frie¬
dens dankt. Die Adresse schließt mit den Worten: *

„Wir beglückwünschen Eure Majestät zu dem bemerkens¬
werten Fortschritt , den Deutschland auf allen Gebieten mensch¬
lichen Strebens während der friedlichen, glücklichen und
zivilisatorischen Regierung Eurer Majestät gemacht hat ."

Die Landtagswahle « in Preuße «.
# Berlin , 16 . Mai . Die Resultate der Wahlmännerwah¬

len zum preußischen Landtag, deren Ausfall für die Wahl des
Abgeordneten entscheidend ist, werden erst im Laufe der Nacht
soweit bekannt werden , daß ein allgemeiner Ueberblick möglich
ist. Ueberraschungen werden hierbei indes kaum erwartet .

Bisher gehörten dem preußischen Abgeordnetenhause an :
Konservative 155, Freikonseroative 60, Nationalliberale 64,
Volkspartei 37 , Zentrum 103 , Polen 14, Dänen 2, Sozialdemo¬
kraten 6, bei keiner Partei 2, zusammen 443 Abgeordnete.

Als gewählt gelten jetzt schon die ohne Gegenkandidaten
aufgestellten Abgeordneten (deren Liste wir auf Seite 4 ds.
Bl . veröffentlichen . D . R . ) Es sind dies 64 Zentrum und 64
Konservative, 9 Freikonservative, 6 Nationalliberale , 2 Polen
und 1 Däne , zusammen 148 Abgeordnete.

Nach eben eintreffenden Meldungen wurden u . a . die
Freisinnigen Kopsch . Mugdan, Mommsen , Cassel und die So¬
zialdemokraten Liebknecht, Borchard wiedergewählt. Die Wah¬
len von Hirsch und Ströbel gelten als gesichert .

Zum Abenteuer des Bürgermeisters Trömel .
Q Paris , 16. Mai . (Privat .) Die Pariser Presse beob¬

achtet ein ängstliches Schweigen über den bekannten Fall des
deutschen Bürgermeisters und französischen Fremdenlegio¬
närs Trömel , seit cs bekannt geworden ist , daß Bot¬
schafter von Schön zu ungewöhnlicher Morgenstunde einen
Besuch bei Minister Pichon auf dem Auswärtigen Amte
gemacht hat . Rur zwei reaktionäre Blätter , die keine Gelegen¬
heit versäumen , der eigenen Regierung unbequem zu werden,
sprechen auch heute noch von der Sache.

Die „Libre Parole " bringt bei dem Anlaß ein Bild¬
nis des deutschen Botschafters und sagt dann : „Wenn sich der
Besuch des Herrn von Schön bei Herrn Pichon wirklich auf die
Affäre Trömel bezog , so handelt es sich ganz einfach um einen
neuen französisch-deutschen Zwischenfall . So kurz nach der Ber¬
ner Konferenz wäre das wirklich ziemlich pikant .

"
Die bonapartistische „A « t o r i t ö" bleibt dabei , daß sich

Trömel in der Fremdenlegion äußerst wohl fühle und daß der
Brief , den seine Schwester vorgewiesen habe, offenbar eine
Fälschung sei, die gemacht wurde , um den Feldzug der deutschen
Presse gegen die Fremdenlegion zu unterstützen.

Zum SPielhöUenskandal in Enghien .
— Paris , 16. Mai . Auf Antrag des Polizcikommiffars Aschwan -

dcn hat die Staatsanwaltschaft eine strafrechtliche Untersuchung gegen
den Urheber des gefälschten Berichtes über das Spiclkasino von Enghien
angeordnct . Der Deputierte Berrh erklärte , daß er die Einsetzung
eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses beantragen walle ,
der über die in der Angelegenheit der SpirltannrS in der Kammer
vargebrachtcn Dinge volles Lickt verbreiten solle.

Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung den Beschluß des Bud-
gctausschuffcs. wonach in der Umgebung von Paris in einem Umkreis

von hundert Kilometern keinerlei Spiclkafinos gestattet werden sollen,
zuzustimmcn . Hierdurch wird nicht bloß die Fortbewegung des
Kasinos von Enghien verhindert , sondern auch der Plan vereitelt , das
Spiclkasino nach Picrrefonds zu verlegen.

Zum Suffragetten -Unwesen in England .
DL . London , 16. Mai . (Privattel . ) Die Polizei hat bin -

fassende Maßnahmen getroffen, um die Kinder des 1. Lords
der Admiralität Winston Churchill gegen die Suffragetten zu
schützen, Churchill und seine Gattin haben in letzter Zeit sehr
viele Briefe erkalten, in denen ihnen die Suffragetten mit«
teilen, daß sie dir Kinder des Ehepaares entführen und solange
als Geiseln behalten würden , bis das Frauenstimmrecht zur
Annahme gelangt fei .

Auch gestern haben die Frauenstimmrechtlerinnenrvlever
eine Reihe von Schandtaten zur Ausführung gebracht. Zn
Eastburn haben sie in der St . Annakirche ein äußerst wertvolles
Bild durch Messerstiche ruiniert.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Serbiens Ansprüche .

DT. Sofia , 16. Mai . Der „Neuen Fr . Pr .
" wird von hier

gemeldet : „Serbien erhebt jetzt seine Forderungen nach der Re¬
vision des Bertrages mit Bulgarien , mit der Begründung, daß
es von Bulgarien für das Opfer , das es durch seinen Verzicht
auf Albanien bringe, schadlos gehalten werden müffe.

In dem Vertrag ist von Albanien keine Rede , der Vertrag
spricht nur von einer Befreiung der unterdrückten Stammes «
genossen. Da es in Albanien keine Serben gibt, hat Serbien
nicht den geringsten Anspruch aus das von ihm besetzte Land
und bringt auch keine Opfer . In dem Verttag befindet sich kein
Punkt, der Bulgarien die Verpflichtung auferlegen würde,
Serbien evtl , auch gegen Oesterreich zu Hilfe zu kommen. Z«
dem Vertrag ist der Name Oesterreich-Ungarn überhaupt nicht
genannt, Bulgarien hätte einen solchen Vertrag auch gar nicht
unterzeichnet . Bulgarien hatte die Veröffentlichung des Der»
träges vorgeschlagen , Serbien hatte aber,

'
trotz mehrfacher Auf¬

forderung , dieses abgelehnt.
In Armenien krrfelts .

DT. Konstantinopel. 16. Mai . Zm armenischen Patriarchat
erschien gestern eine Abordnung armenischer Kaufleute, die
darüber Beschwerde führte , daß infolge von Gerüchten über
böswillige Pläne der Armenier Muselmanen von Ersingjan diq
armenischen Geschäftsleute boykottierten .

Telegraphische Schiffsnachrichte».
Mitgeteill d. Generalvertr . Fr . Ker», Karlsruüe . Karlfriedrichstr . 2L:

Norddeutscher Lloyd . Angckommen am Mittwoch: „Barcelona " in
Quebec, „ Frankfurt " in Halifax , am Donnerstag : „ Wittekind" iu
Hamburg , „ Prinz Eitel Friedrich" in Rotterdam ; abgegangen a«
Mittwoch: „ Erlaugen " von Funchal , „Göttingen " von Albanh , am
Donnerstag : „Dcrfflinger " von Genua , „ Sierra Cordoba" von Bou-
logne , „ Chemnitz " von Bremerhaven , „Seydlitz" von Liffabon, „ Aachen "
von Funchal.

Briefkasten.
O. G . : Das Mindestmaß der Körperlänge für die Tauglichkeit

bei der Truppe beträgt 1,54 Meter . (686)
Briefkasten. Seit 1 . Oktober 1912 gehört das Jnf . -Regt . Nr . 60

zum 21 . Armeekorps und hat an Stelle der alten poncoauroten jetzt
grüne Achselklappen des Armeekorps.

Spielplan des Grosth. .Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe .
Samstag , 17. Mai . XLI . Vorst, auf;. Ab . Ermäßigte Preise . Die

Jungfrau von Orelans . Trauerspiel in einem Vorspiel und 5 A . von
Schiller . (2 ^ t .) T—1411 Uhr.

Sonntag , 18 . Mat . E . 60. Tannhäuse : und de: Sängerkrieg auf
Wartburg in 3 A . von Rich . Wagner . (4 .50 . lt .) 6 bis gegen
10 Uhr . Tannhäuser : William Wegcner von London a . E .

Montag , 19 . Mai . A . 61 . Mein alter Herr , Lustspiel in 3 A.
von Franz und Viktor Arnold . Baron von Troß -Zcllin : Franz
Schönfeld a . G. 448 bis gegen !410 Uhr . (4 tK . )

Dienstag , 20 . Mai . B . 61 . Die verlauste Braut , komische Oper
!n 3 A . von Smetana . VS bis gegen 10 Uhr . (4 .50 M .)

Mittwoch , 21 . Mai . C . 61 . Der Biberpelz , Komödie in 4 A . von,
Eerhart H a u p t m a n n . 448—% 10 Uhr . (4 Jl .)

Donnerstag , 22. Mai . XLÜ . Vorst, auß . Ab. Zn Richard
Wagners 19 8. Geburtstag bei kleinen Preisen : Die Meister¬
singer von Nürnberg in 3 A . von Rich . Wagner . 6 bis geg . 11 Uhr .
(3 <ll .) Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den 17 . Mai ,
vorm . 9—3411 Uhr , Reihenfolge : A ., B ., C . ( je V: Stunde ) ; all¬
gemeiner Vorverkauf von Montag , den 19 . Mai , vorm , 9 Uhr an ; von
Dienstag , den 20 . Mai , vorm . 9 Uhr an werden für diese Vorstellung
keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Samstag . 24 . Mai . B . 62. Herodes und Mariamne , Tragödie
in 5 A . von Hebbel . 7 bis gegen % 11 Uhr . (4 M .)

Sonntag , 25 . Mai . A . 63. Die Zauberslöte , Oper in 2 A . von
Mozart . 7 bis nach % 10 Uhr . (4 .50 M .)

Montag , 26 . Mai . C . 62 . Zum erstenmal : Sänke Erichsen,
Schauspiel in 3 A . von Gustav F r c n s s e n . !-,48 Uhr . (4 M .)

und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstroße 22.

Bauplatz s« i>!ch),
in allerbester , südwestl- Stadtlagc ,
ist sehr billig zu verkaufen « . kann
die 2. Hyp., 80% der amtl . Schätz.,
stehen bleiben : auch wird ein guter
Restkaufschilling od . 2. Hyp. als
Anzahlung angenommen .

Offerten unter Nr . 3518161 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Srchestrion,
evtl. Inneneinrichtung allein ,

billig abzugebe «.
Offerten unter Nr . 8219 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

UtliMWI iftwf 5!
3318154

istbilL z . vexk.
Leovoldstraffe 34 . pari .

L.J



rseir « 4
Die preußischen Landtogswahlen am J6> MaiX913.
Ohne Gegenkandidaten gewählte Abgeord¬

nete .
= Berlin , 16. Mai . In den nachstehend ausgeführten 85

Landtagswahlkreisen sind die unten angeführten Landtags -
Kandidaten ohne Gegenkandidaten ausgestellt und nach dem
Ausfall der heutigen Wahlmännerwahlen g e w ä h l t
worden.

4. Königsberg 4. Generalleutnant z. D . v . Kalckftein , K .,Rittergutsbesitzer v. Pulow , K. 5 . Königsberg 5. DompropstDr . Dittrich , Z . , Rittergutsbesitzer Hosmann , Z . 6. Königs¬
berg 6. Majoratsbes . Graf v. Kanitz, K. , FideikommisibesitzrrGraf v. Finckenstein, K . 7. Königsberg 7. Majoratsherr vonVrederlow , K . , Fideikommißbes. Frhr . Schenck zu Tauten¬
burg . K.

11 . Gumbinnen 4. Eutsbes . Jan , K . , Reg . -Rat a . D.Kreth , K.
13 . Allenstein 1. Rittergutsbesitzer Nehbel , K. , Ritterguts¬

besitzer Graf v . Rothenburg , K . 14 . Allenstein 2. Oekonomie-rat Eraw , Z . . Erzpriester Römahn , Z . 15. Allenstein 3.
Pfarrer Henfel, K ., Landrat Braemer , K . 16. Allenstein 4. Rit¬
tergutsbesitzer v. Bieberstein , K . , Landrat v . Rönne , K.42 . Potsdam 2. Rittergutsbesitzer v. Quast , K. , JustizratDietrich , K . 43 . Potsdan . 3. Hauptritterschastsdir . v. Arnim ,K . , Landrat o. Buch , K . 48 . Potsdam 8. Ober -Reg .-Rat a . D.v. Oertzen, Fk.

52. Frankfurt a. 0 . 1. Gouverneur a . D . v. Schuckmann » K . .Rittergutsbesitzer v. Waldow ,K. 54 . Frankfurt a. O. 3. Land¬rat von der Osten , K . , Rittergutsbesitzer Badicke , K . 56 . Frank¬furt a. O. 5. Landrat v . Bockelberg , K ., Ritterfchaftsdir .». Pappwitz , K.
64 . Stettin 4. Rentner Hammer , K . , Landrat v. Loos, K.65 . Stettin 5. Ritergusbesitzer v . Bcrcke, K . , Oberleutnanta . D . v. Dewitz , K . 66 . Stettin 8. Justizrat Erundmann , K.,Generalleutnant z. D . v. Wartensleben , K.
67. Köslin 1 . Landrat Dr . v . Brüning . K., Rittsrgutsbe ^v . Boehm, K . , Oberlehrer Dr . Kraus«, K . 68. Köslin 2. Land¬

schaftsrat v. Puttkamer , K . , Bauernhofbesitzer Fischer , K. 69.Köslin 3. Landrat v . Brockhausen, K. 70. Köslin 5. Ritter¬
gutsbesitzer v . Kleist , K . , Landrat a . D . v . Ponin , K.72. Stralsund 1. Fideikommißbes. Graf v . d. Eroeben , K.,Landrat Freiherr v. Maltzahn , K . 73 . Stralsund 2. Ritter¬
gutsbesitzer v. Hennigs , K., Geh. Justizrat Dr . Rewoldt , Fk.82 . Posen 9. Konsistorialrat Dr . Mizerski , P . , AugenarztDr . v . Niegolewski , P .

86 . Breslau 1. Schornsteinfegerobermeister Tonrad , K .,Landrat a . D. v . Eotzler, K . 89. Breslau 2. Landrat a . D . Dr .v . Heydebrand und der Lase, K . , Rittergutsbesitzer o . Kesiel , K .90 . Breslau 3. Rittergutsbesitzer v . Willert , K . , MajoratsherrDr . v . Korn , K . , Rechtsanwalt Martin , Fk. 95. Breslau 3. Geh.Justizrat Dr . Porsch , Z . . Amtsvorsteher Eeisler , Z . , PfarrerRichter , Z . 96 . Breslau 9. Rentier Berndt , Z . , Amtsgerichts¬rat Maitz, Z . 97 . Breslau 10. Rittergutsbesitzer v. Luck . K.98 . Breslau 11. Amtsvorsteher Kache, K., Pros . Dr .Schaube, Fk.
100 . Oppeln 2. Landrat Lucks, K . , Justizrat Wodarz , Z.101 . Oppeln 3. Erzpriester Glowatzki, Z ., Landschastsdir. Grafv. Strachwitz, Z . 102 . Oppeln 4. Stadtpfarrer Peter , Z . 103 .Oppeln 5. Rittergutsbesitzer Graf Henckel v. Donnersmarck. Z.106 . Oppeln 8. Justizrat Bitta , Z . , Bauerngutsbefltzer Rich-

tarsky , Z ., Rittergutsbesitzer Smqkalla , Z . 107. Oppeln 9.
Herrschaftsbesitzer Graf Prafchma , Z . , Amtsgerichtsrat Beyer ,Z . 108 . Oppeln 10. Landgerichtsrat Dr . Zimmer , Z ., PfarrerStull , Z.

112 . Liegnitz 2. Oekonomierat Kuntze , K . , Rittergutsbef .v. Bolko-Küpper . K. 113 . Liegnitz 3. Großgrundbesitzer Erafv. d. Recke, K. , Rittergutsbesitzer Quehl . K. 114 . Liegnitz 4.
Landschaftsdirektor v . Kölichen, K ., Majoratsbefitzer v . Wie¬
tersheim . K.

124. Magdeburg 5. Justizrat Fahrich . K . , Tischlerober¬meister Rahardt , Fk. 125 . Magdeburg 8. Landrat a . D. von
Kotz«. K.

133 . Merseburg 8. Freigutsbesitzer Scherre, K., Bürger¬meister Knoblock . Nl .
137 . Erfurt 2. Landgerichtsrat v . Strombeck, Z ., Land¬

gerichtsrat Tourneau , Z.
141 . Schleswig 1. Kloppenborg , D . 145. Schleswig 5.

Amtsvorsteher a . D . Tönnirs , Nl . 157. Schleswig 17. Ritter¬
gutsbesitzer Johannfen , Fk. 158 . Schleswig 18. Landrat a . D.». Dewitz . Fk.

161 . Hannover 2. Oekonomierat Heye , Nl.181 . Stadel . Hofbesitzer Otters , K . 183 . Stade 3. Direk¬tor Hahn , K. 185 . Stade 5. Amtsgerichtsr . Dr . Martens , Nl .187. Osnabrück 1. Landgerichtsrat v . Hagen, Z . 188.Osnabrück 2. Geh. Regierungsrat Landrat Kriege, Fk.196 . Münster 2. Landesökonomierat Herold, Z ., FabrikantEohans » Z . 197 . Münster 3. Gutsbesitzer Leppelmann , Z . ,Landesrat Schmedding, Z . 199 . Münster 5. Gutsbesitzer WesterSchulte . Z., Rittergutsbesitzer B . Twickel , Z.202 . Minden 3. Landwirt Humann , Z . . Landrat Dr.». Saoigny , Z . 203 . Minden 4. Rentner Albers, Z . , Ober¬
vegierungsrat Dr . Würmling , Z.205 . Arnsberg 2. Geh. Baurat Gerlach, Z. 210 . Arns¬
berg 7. Amtsgerichtsrat Schwarze , Z. , Landgcrichtsrat Dins -
logt , 3 .

218. Toffel 3. Sandesrat Dr. Schröder, Nl . 223 . Taste! 8.Landrat v. Gehren , K. 224 . Cassel 9 . Konsistorinlprösidcnt

Abendblatt. Freitag, de« 1«. Mai 1913.
Frhr . Schenk zu Schweinsberg , K . 225. Taste! 10. Univ .-Profestor Dr . Bredt , Fk. 226 . Castel 11. Amtsgerichtssekr.Drinnenberg , Z . 227 . Toffel 12. Amtsgerichtsrat Riehl , Z.230 . Wiesbaden 1. Landrat v. Heimburg , K . 232 . Wies¬baden 3. Justizrat Dr . Dahlem , Z . 233 . Wiesbaden 4. Amts¬
gerichtsrat Lieber , Nl . 234 . Wiesbaden 5. KommerzienratCahensly , Z.

422 . Köln . Gutsbesitzer Decker, Z . . Kreisschulinspektor Dr .Heß , Z . . Generaldirektor Dr . Pieper . Z . 243 . Köln 3. DozentProfessor Faßbender , Z . . llninersttätsprof . Dr . Hauvtmann . Z.252 . Düsseldorf 7. Rittergutsbesitzer Frhr . v . Löw , Z . 263 .Koblenz 3. Senatspräsident Wellftein , Z . , Geh. JustizratMüller . Z . 265 . Koblenz 5. VerwaltungsgerichtsdirektorLinz , Z . , Landgerichtsdirektor Jtfchert . Z . 266. Koblenz 8.
Amtsgerichtsrat Kuhn , Z.

267 . Trier 1. Privatmann Wallenborn , Z . , Amtsgerichts¬rat Müller , Z . 268 . Trier 2. Forstmeister Frhr . v. Wolff -
Metternich , Z . , Weingutsbefitzer Vettin , Z . 269 . Trier 3.Generalleutnant z . D . Frhr . v. Steinäcker. Z . , LandgerichtsratSchreiner , Z . 270 . Trier 4. Pfarrer Dr . Glättfelter , Z ., Kunst¬tischlermeister Euler , Z.

272 . Aachen 1. Hauptlehrer Kesternich, Z . , GutsbesitzerFleuster , Z.
276 . Hohenzollern. Landrat Eger , Z . . Pfarrer Brand «

Huber , Z . (Siehe auch unter Telegramme .)

Genossenschafts -Tagungen .
y .

Verband der landwirtschaftlichen Kreditgenossen¬
schaften .

A Karlsruhe, 16 . Mai . Die genossenschaftlichen Tagungen fan¬den heute ihren Abschluß mit der 39. Generalversammlung, die derverband der landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften im Sraßher»logtum Baden im großen Saal « der Festhalle abhielt .Berbandsdirektor Oekonomierat Haecker -Freiburg eröffnet« %11llhr die Versammlung mit einer Begrüßungsansprache , in der er dieVertreter der Genossenschaften, die Vertreter der Erotzh . Regierung,Ministerialrat Arnold und Regierungsrat Cronberger , der Stadt
Karlsruhe, des Landwirtschaft !. Vereins , des Genossenschaftsverbandes ,des Bad. Bauernvereins , der landwirtfchaftl. Berufsgenossenschaften ,der Handwerkergenossenschaft und der Presse willkommen hieß . Der
Borsttzende gedachte sodann der im letzten Jahre verstorbenen ver¬
dienstvollen Mitglieder : Bürgermeister Hätz -Offenburg und Rech¬nungsrat Wittmer-Karlsruhe, denen er Worte warmer Anerkennungtollte. Er wies ferner darauf hin, daß auch in diesem Jahre verdiente
Genossenschafter ausgezeichnet werden sollen . Es kommen 27 Diplomezur Verteilung . Der Redner schloß seine Ausführungen mit denWorten : Wir wollen unserer Tagung die richtige Weihe verleihen,inl^m wir unserem Landesfürsten unsere Huldigung darbringe« mitdem Rufe : Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog lebe hoch ! Die
Versammlung stimmte lebhaft in das Hoch ein.

Ministerialrat Arnold: Für die Begrüßung danke ich herzlich.Ich darf Ihnen die besten Grüße meines Ministers , des Freiherrn vonBodman, überbringen. Wenn ein so großer Verband wie der Ihreseine Jahresversammlung abhält, dann darf er auch «inen Rückblickauf das vergangene Jahr werfen. Das können Sie mit einem oe-
fonderen Gefühl der Freude und Genugtuung, denn der Verband hat
auch im vergangenen Jahre zugenommen und in ernster Zeit sich denan ihn herantretenden Aufgaben gewachsen gezeigt. Ts ist da» einBeweis für eine gute Organisation, aber auch für ein« tüchtige Lei,tung. Daß die Regierung Ihren Bestrebungen , die Landwirtschaft zuheben, die größte Aufmerksamkeit schenkt und diese Bestrebungenfördert , bedarf keiner besonderen Versicherung . Ich schließe mit den
Wünschen für eine gedeihliche Weiterentwickelung Ihres Verbandesund fiir einen erfolgreichen Verlauf Ihrer Tagung. (Beifall .)Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten.Berbandsdirektor Oekonomierat Haecker erstattete den Jahres¬
bericht , den wir wegen Raummangels heute zurückstellen müssen.Der Jahresbericht gab zu einer Debatte keinen Anlaß .

Auch die beiden nächsten Punkte der Tagesordnung : Besprechunginnerer Bepbandsangelegenheiten sowie GeldanSglrich riesen keine
Erörterungen hervor.

Die Versammlung nahm darnach den Bericht über die Prüfungder 1912er Brrbandsrcchnung entgegen und erteilte dem Verbands¬
vorstand und Rechner Entlastung .

Hierauf erfolgte die Neuwahl deS BerbandSvorstandeS. Zuvorteilte der Vorsitzende die Präsens fest. Es waren 328 Vereine durch868 Delegierte vertreten .
Von einer Seite wurde der Antrag gestellt , den bewährten Ge«

samtvorstand durch Akklamation wiederzuwählcn , um damit zugleich
?u bekunden, daß die feigen Angriffe des anonymen Broschüren-
fchreibers „ Rustikus" gegen den Verband auf diesen keinen Eindruck
gemacht hätten .

Der Vorschlag fand lebhaften Beifall und einmütige Annahme,Damit waren gewählt : Oekonomierat Haecker-Freiburg , Kommerzien¬rat Bunz -Karlsruhe , Raischreibcr Hügle-Eggenstein, Oekonomierat
Schüler- Ebringen , Ratfchreiber Hillcrt -Sinzhcim , AltbürgermeisterJacger -Hundhcim , Ratschreiber Utzmann-Grombach.

Nach Erledigung einiger Anfragen wurden 27 Mitgliedern , welch«dem Verbände 25 Jahre angehörcn , Ehccndiplome überreicht und so¬dann die Tagung geschlossen.

24. evangelisch -sozialer Kongreß.
8 . u . H . Hamburg , 15. Mai . In der Hauptversammlung der24 . Tagung des evangelisch - sozialen Kongresses erstattete zunächstPfarrer Liz . Wilhelm Schneemelcher den Jahresbericht, der sichein Bekenntnis zu den alten Zielen des Kongresses darstellte. Es

sei keine Rede davon, daß dem Abbau der Sozialpolitik das Wort ge¬redet werden solle .
Hierauf sprach Professor Dr . Wilbrandt (Tübingen) über die

„Bedeutung der Konsumgenossenschaften " . Der Redner meinte, daßdie Polemik gegen die Konsumvereine auf einem Mangel an Ver¬
ständnis für die Bedeutung der Sache beruhe . Di« Bekämpfung der

Konsumgenossenschaften im Namen des Mittelstandes Lusthinaus, daß um des kleinen Restes willen , der von den SelbMi »Wögen noch übrig ist, der großen , längst in die Abhängigkeit gep« zt« kMasse verwehrt wird, sich emporzuringen p einemEigentum, das in der einzig möglichen Form die verloreneständigkeit den denkbar günstigsten und freiesten llebergangin die uns allen unvermeidlich gewordene Position des Angestellte»einer großen , leistungsfähigen Organisation. Die Bekämpfung de»
Konsumgenossenschaften als eine sozialdemokratische Bewegung cmschwert eine Einrichtung, die tatsächlich neutral ist und sein noch.In der Debatte meinte Burgerschastsncktglftd WaechckGo»(Hamburg) , daß Konsumgenossenschaften nur berechtigt fdtn , mmsie billiger und besser als die Kleinhändler lieferten. Das fei 1»Hamburg aber nicht der Fall . Die Mitglieder der Koufumge«oGe«->schaften würden geworben nach dem Grundsatz: Such wttlst du «ich«mein Bruder sein , so schlag ich dir den Schädel ein. Die Sozialdemo¬krat« unterstützt die Konsumvereinsbeweguug. weil fie dadurch mueMachtmittel in die Hände zu bekommen hofft. — Schriftsteller Lauf «kotier (Hamburg) : Der Mittelstaiü» hat wohl das Recht, Käuferan sich zu locken und sie feftzuhakten , aber nicht das Recht , mit dem:
„roten Lappen"

zu winken und gegen die KonfumgenossenfchafteirStimmung zu machen . Der Kleinhändler leistet viel Arbeit, aber
unproduktive . — Bürgerfchastsmitglied Jaerrbeq (Hamburg) : Die
sozialdemokratischen Genossenschaften find nur zur wirtschaftlichenSicherstellung der sozialdemokratischen Agitatoren geschaffen worden.Redakteur August Müller (Hamburg) : Es gibt Fälle , in denenes Pflicht ist, einen höheren Preis anzulegen, z. B . wen« man weiß,daß der niedrigere Preis nur möglich ist durch die schlechte Bezah¬lung der Heimarbeiterinnen.

Professor Gregori (Leipzig) erklärt , daß man den Sozial¬demokraten nicht das Nationalgefühl absprechen dürfe. GeheimratProfessor Adolf Wagner stimmt im allgemeinen dem Referentenzu. Der Mittelstand soll die Schuld an seinem Ruin nicht den Kon¬
sumgenossenschaften, sondern den Warenhäusern in die Schuhe schie¬ben . Die Konsumgenossenschaftten find sozialistisch im weiterenSinne , Sozialismus ist etwas Höheres und Besseres als Sozialdemo¬kratismus. Recht und Ordnung müssen durch Macht gesichert werdenund die Mittel hierzu müssen dadurch aufgebracht werden , daß mandie Betriebe den Privaten entzieht und fie verstaatlicht." Man wird
sagen , das sind ganz gefährliche Lehren , dieser alte Narr, der AdolfWagner predigt noch immer denselben llnsinn wie ftüher und seinejüngeren Kollegen treiben es noch ärger. Man wird später einsehen ,daß gerade die Sozialpolitiker den rechten Sozialismus predigenund man wird mir einst danken , daß ich diesen gesunden , nationalen ,patriotischen Sozialismus hier zur Sprache gebracht habe. Rach kur¬
zer weiterer Debatte war die Tagesordnung erledigt und der Vor¬
sitzende schloß den Kongreß mit einem Dank an die Teilnehmer.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 16. Mai 1918 .

Eine Zone hohen Druckes zieht sich auch heute noch von den briti¬
schen Inseln aus über Nord - und Ostsee hinweg bis nach Westrußland ,doch hat der Luftdruck im allgemeinen weiter abgenommen . Gleich¬zeitig hat sich die südwestliche Depression weiter nordostwärts über dasBinnenland ausgebreitet ; hier ist di« Luftdruckverteilung ziemlichunregelmäßig geworden und über Südbahern hat sich bereits ein Teil¬minimum entwickelt . Die gestern bei Island erschienene Depressionist ostwärts fortgeschritten . In Deutschland herrschte am Morgen bei
Wenig veränderten Temperaturverhältnissen leicht bewölktes Wetter .Nach dem Falken des OrtsbarometerS ist anzunehmen , daß sich dieMinima wohl bald geltend machen werden ; es sind deshalb bei meistbewölktem Himmel vielfach Gewitöer , darnach ist etwas kühleresWetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in 6.

AbsoL
Feucht .mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

15. Nachts 9" U. 748.6 16.6 9.1 66 9SD bedeckt18. Morg. 7" U. 746.3 14.2 9.2 77 NO halbbed .18. Mitt . 2« U. 743.2 24 .3 11.0 49 O »
Höchste Temperatur am 15. Mai 21,6 Grad; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 10,7 Grad .

Wettrrnachrichten ans dem Süden vom 16. Mai ftüh.
Lugano Regen 11 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , PerpignanRegen 14 Grad , Triest Regen 14 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom

wolkig 17 Grad .

Vortrefflich« Scfafänfitel !

jjmogi

gegea alte Iafectton«
Krukhettea ;

de» fetea
OnaüMM»

B4 Tieütl Epldotf» gUimd MM .

ist der beste Beweis für die Güte und Wohlfeilheiteiner Ware . Dies ist der Fall bei NaumannsFauftring " Lanolinseife , weil sie bei hervorragender Qualität nur9o Pfg . das Paket , ä 5 Stück, kostet. Einzelstuck 20 Pfg . 5305a

Rassen, Schwaben , v-KUnWin».’Jtf ' Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

ftfcr 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !
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„
Romßo “ 5tiefßl

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u . Wiener Fagons.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch. Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Stödten Deutschlands .

in nur guter Ausführung .
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einheits - Preis

jedes Pa»
eline Ausnahme

MM
Ron-Slielel

88-f

-81

sind an Qualität und Ausführung wie
auch Fagons allen voran.

sind äußerst bequem, gut und dauerhaft
im Tragen.

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt

werden von 10 000 und abermals 10 000
Menschen getragen uud stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo“

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

Neu — Wichtig für Yoghurt - Kuren !
Dr . Klebs

Glycobacter-Yoghurt-Tabletten
enthalten neben Yoghurt die von Prof. Metschnikoff empfohlenen
GLYCOBACTERIEN , welche im Darmkanal Zucker bilden und daherdie
Wirkung wie die Vermehrung der Yoghurt-Bakterien ausgezeichnet

— von Aerzten selbst benützt und verordnet —
sind ein diätetisches Mittel ersten Ranges zur Reinigung der Säfte,
zur Ausrottung der schädlichen Magen - und Darmbakterien , vorzüglich
wirksam bei Magen- und Darmstörungen. — 45 Glyobacter -Yoghurt -
Tabletten Ji 3 .- , 100 Stück Jl 6. — in den Apotheken u . Drogerien ;
in Karlsruhe bei : Dr. Fritz Lindner , Internat Apotheke ; m
Durlach : LSwen-Apotkeke; wo nicht , auch portofrei direkt .
Prospekte und Proben kostenlos vom

_
3210a

Bakteriol . Kabor ator . v . Dr .E . Klebs , Münch en 33 .

Makulaturpapier
janze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der . .Badischen Presse"
« atttotbe . HammfbMfit lb .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

2657

AKADEMIESTIU

Messen
« .Wannen
billig « . jede

Garantie .
Reparaturen aller Systeme.

SUberbeskeck
für Hotel geeignet , zu kaufen

esucht . Gefl . Offerten unter
r . 3671a an die Expedition der

„ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

■M

Mitteilung !
ver Ausdehnung meiner Detail - Versandes und damit auch einem Sug der modernen GesLäftr -

entwickinng Rechnung tragend, habe ich mit den unten genannten , In ihren Bezirken allgemein de-
tannten Seschüftrhäusern eine Vereinbarung dahin getroffen , daß diese Zirmen meine weinwarlen
gegen eine mäßige Provision in ihren Ladengeschäften nmsühren und zu meinen Griginal - risten-
Preisen abgeben bezw. liefern . Durch diese Einrichtung sind di « wünsche der meinem eigenen
DetailqelchSfi ferner wohnenden Kundschaft leichter und rascher als bisher zu befriedigen ; ein großer
Vorteil übrigens auch für jeden Freund einer guten Glaser wein , der selbst kein weinlager unter¬
halten will . Die Niederlagen werden in meinen begehrtesten wrinmarken fiel, Vorräte halten ;
nicht vorrätige , besonders die feinen , hochpreifigen Ldelronne werden oon ihnen auf Seftellung in
kürzester Frist zu Griginal-Preifen besorgt . Di« Verkaufspreise entsprechen den im Großhandel
üblichen Preisen , Deutsch « weine, die Literflasch« »on 80 psg., die Flaich« von 65 Pfg. an ver-
steuert, «xkl Flasch « . Meine Preisliste« liegen in de» Niederlage -Geschäften auf. vor allem wird
auch meine bekannte Südwein - Spezialität „ Sparta"

, tFl. Mk 1.20 ) , überall erhältlich fein.Mit Rückficht auf die äußerst bemeffrnen Verkaufspreise kann aus diese auch seiten » der dem
Rabattsparoerein angeschloffenen Firmen weder ein Rabat t noch ein Nachlaß in anderer Form gewährt
werden . Verkaufspreise und Bedingungen find in allen Mederlageftellen die gleichen, veftellungen
»on 20 Flaschen und « ehr, sowie von Fatzweinen find nach wie vor an mich direkt zu richten.

hochachtungsvoll

5. Bausßact,
7456 .5 .3 Telephon 1468. Postscheck-Konto 2835.

lagen :
2n der Südweftstadt bei

Mischer, Fidelitas-Drog., Äarlstraße 74.
Telephon 37.

2n der Weftstadtbei
®. Ellinger , Westend - Drogerie . Sophien -

ftrahe 128 . Telephon 513 .
W. Lrles , Kolonialware « und Delikatesse«.

Kriegstrabe 173 n. Maxaustraße 23 . Tel . 3102.
3n Durlach bei

Srkar Borenflo ,
Telephon 37.

Rieder
In der Mittelstadt bei

F. » ausbacks Detail . Verkauf, Amalien - a « . „
straße 53 . Telephon 1468 .

Karl Höffler , Kolonialw . u . Delikatessen '
Friedrichspiatz 11 , neb. d . Bad. Bank. Tel . 2232

In der Sststadt bei
BeoraSchmidt , Delikatessen, Kalserftr. 29.

Telephon 2308 .
Gebe. Detter . Drog ., Zirkel 15 . Tel . 859,

In der Südstadt bei
Hans Reich« rd, Engel -Drog ., Werderftr. 44.

Telephon 1269 . . Hoflieferant , Hauptstr. io.
(Rach dem Ladennmdau ).

Frauenalb .
fjet «! ». Pension Rlofterhss .

Herrlichste Lage im Älbtale , vollständig staubfrei . Durch Neu¬
bau bedeutend vergrößert und renoviert , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, prachtvoller Saal mit Parkettboden und Galerie -, zur
Abhaltung von Festlichkeiten sehr geeignet. Wunderschönes Garten¬
restaurant . Neu eingerichtete Fremdenzimmer mit allem Komfort.Erstklassige Verpflegung , mäßige Preise . 36702.3.1
Inh . : J . Verweyen , vorher langsähr . Wirt der Marxzeller Mühle .

Wer einen

iz
zu machen gedenkt , besuche das

Kurhaus und Bad - Hdtel
Walzenhausen

Drahtseilbahn Rheineck -Walzenhausen .
Das ganze Jahr geöffnet . Gut bürgerl . , speziell von Süddeutschen

bevorzugtes Haus. 90 Betten, meistens Balkonzimmer. Ruh., staubfr.
Lage mit herrlicher Fernsicht. Große Terrasse. Moderne Bad - und
Inhalations-Einrichtungen. Eigene Mineralquellen . Stärkste Kohlen¬
säurehaltige Schwefelquellen . Kurarzt. Pensionspreis von Mk. 4.50 bis
Mk. 6.— Man verlange Prospekte durch die 2786a

Kurhausverwaltung.

Wie man Schube
und

l

Stiefel behandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er *
halten und den Schüben einen
eleganten Hochglanz ,der bei jedem
Wetter anbält , zu verleiben , trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürfte glänzend . Pilo ift
febr fett , nimmt kein Waller an ,
ift (ehr fparfam im Verbrauch und
glänzt im Augenblick wunderbar .

Quieia
Nährsalzkaffee

Paket 70 Pfg.
Krafttrunk

Dosen Mk . >.— und Mk . 2.—
(Nihr »aIzbananenkakao )
Oas tlflidm EctrSnk»Hier Tasse«« 1
Es gibt nidits Besseres !

Verlangen Sie nur
Marke Quirfa in Drogen

u. Kolonialwarengeschäften .
JSre!ben

esÄ cl1' Quietawerke Bad Dürkheim.
1386a

jeb . Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEIX Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef.Invalldendank , Ann .-Exped., Köln . 1132a

Zuriitögesefzte

Sandalen
8212 mit kleinen Fehlem

20/26 27/30 31/35 36/40 41/46

] !)5 225 275 W Z«

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48.

Suche per sofort für Industrie¬
zwecke geeignete

Gebäulichkeit
zu kaufen . Offert , unt . Nr . 5918096
an die Expedit , der „Bad . Presse" .
Agenten zwecklos .

KMkNgWst
anschließender 2 Zimmer -

«ung und ^ ' - - . - ~Wohnung und Bad ist in guter
kcnkurrenzfreier Lage auf bald oder
ipäier Umstände halber zu ver¬
knusen. Zur Uebernahme sind
Mk . 2500.— in bar nötig .

Gefl . Offerten unter Nr . B18137
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten .

Haus - Verkauf.
In nächster Nähe des neuen

Bahnhofes ist ein kleineres u . ein
doppeltes Haus mit Gas , Master ,
Klosett , Balkon und Garten unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.

Offert , zu richten unt . Nr . B18163
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Reitpferd
9 jährige Schimmelstute , billig zu
verknusen. 2) 18144
Grünwinkelttr . 7. b. Kühlen Krug.

Motorrad und
Vakuumentstauber

Ein bereits neues Motorrad »
bekannte Marke» 3' 1, P.S . , tadellos
funkt . , und ein neuer Vakuument¬
stäuber, umständehalbersehr billig
zu verkaufen .

tkarlsruhe -Muhlburg , Lamey-
straße Nr. 2. 8704o2.i

Junge Asm
besseren Standes sucht Anschluß
an ebensolche im Alter von 23—26
Jahren , zwecks freundschaftlichen
Verkehrs und Besuch von Konzerten
und Theater . Gefl. Off. u . Bl 8168
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

1 Fah _
1 Tisch und Herd , ist wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen , alles noch
gut erhalten . B18152

Luisenstrafi« 34 , 4. St .

biUio abzugechen .
5918126 Gerwlgstr . 43 , V ., lks.

Steil . , fast neu,oaarrao ^ billig zu verkauf .
B18130 Kronenstr. 27 . 3 . St .

Zu verkaufen.
1 drehbarer Postkartenstäuder

( 180 Abteilungen ), 1 Stockständer
mit Spazierstöcken u . eine größere
Partie leere Zigarrenkiste « find
sofort zu verlaufen . Zigarren -
Geschäst Karl -Friedrichstr . IS .

Kinder-Lieg - und Sitzwagen
billig abzugeben. B18164

Scheffelstr. «v, 5. St .» r.

«I
Vh Jahr alt , kräftig , ohne Fehler,
sehr wachsam, folgsam, geflügel-
fromm , toupiert, für Villen» und
Grundbesitzer sehr geeignet, auch
als Zughund verwendbar , preis¬
wert zu veraufen bei 3674a

Rieh . Sommermeyer
Bade » - Baden . Langestraße 46.

SriejlaukntoerimonM.
5318135 Ublaudstraüe 12. vart.
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Sur Eröffnung -er ..Tell"-Auffuhrllng im
Naturtheater Oetigheim.

■ Ls ist Pfingstmontag . Zn wunderbarer Fülle verbreitet di «
, Orte Frühlingssonne ihre goldenen Strahlen über Wald und Flur> als wollte sie für die vielfach verdorbene Freude des ersten Pfiugst -

tages entschädige« . Vor uns liegt das Spieldorf Oetigheim , demheute unser Besuch zugedacht ist.
Schon am Bahnhof lassen sich die Spuren merklicher Lntwick-

knng wahrnehmen . Aus der kleinen Station ist durch Gleiserwei¬
terungen , durch Ueberführung und durch Vergrößerung des Auf-«ohmegebäudes ein ansehnlicher Bahnhof geworden , der den ge¬steigerten Verkehrsoerhältnisien jetzt eher genügen dürste .Aus der einen oder anderen Dorfwirtschaft schallen uns die Wei¬
fe« einer Tanzmusik entgegen ; der starke Widerhall lagt aber ver¬muten , daß die Jünger der edlen Musika hier meist den leeren Tischenund Stühlen aufspielen . der weitaus größere Teil der Dorfbewohner ,auch der jüngeren , sucht sicherlich andere Pfingststeuden . Draußenauf dem inmitten Waldesgrün gelegenen , prächtigen Spielplatz wer¬de« sie um ihren Dorfpfarrer geschart, spielend oder zuschauend delherrlichen Poesie Schillerscher Dichtkunst und Lebensweisheitlauschen.

Wir können es den Oetigheimer Wirten nachfühlen, daß sie sich; als nüchterne Geschäftsmenschen für die Bestrebungen ihres Dorf .Pfarrers nicht immer erwärmen können, vielleicht bringt ihnen derFremdenverkehr im Sommer den erwünschten Ausgleich.Bald find wir außerhalb des Ortes zu dem eigentlichen Zu¬gang zum Spielplatz gelangt . Ein wunderbar lieblicher Eottesstirden: liegt über der ganzen Landschaft. Unten rechts im Walde schaut da»Auge ein Meer von gelben Blumen , vergleichbar mit einem gold¬gestickten Blumenteppich , in dem der lichte Baumbestand die Zeich¬nung bildet . Vor uns steht ein schmuckes Kapellchen mit davorstehen¬der Linde , das dem ganzen Bild einen ungemein anziehenden Reizverleiht , und oben links fchweist unser Blick über ein grünes Meer
wogender Saaten , aus denen die frischgrünen Aehren fast über Nachthervorgesprosien, in der Ferne umsäumt von tiefblauen Schwarz,waldbergen .

Doch da reißen »ns schon die nahen Türme des Theaterplatzezaus unserem Raturgenuß heraus . Schon am Vorplatz bekommen wi»Teile der mächtig emporragenden Schneeberge und Alpenlandfchasts .bilder zu schauen .
Wir treten durch eine» der Zugänge in den Zufchauerawm ei»

; und finden hier, wie vermutet , fast ganz Oetigheim spielend und zu«
schauend um den dirigierenden Dorfpfarrer geschart . Die Rachmit ,tagsprobe dient ausschließlich der Inszenierung der Maffenaufzüge,die zum großen Teil in neuer Austollung vorgeführt werden.Wenn der Tell den meisten Besuchern auch ein alter Bekanntei
kst, so wird die Gruppierung und Ausschmückung der Massenszene«im diesjährigen Spielsommer so viel Neues bringen , daß jeder Kunst¬freund und Spielbesucher voll und gang befriedigt werden wird .Wie schon früher , so finden wst auch heute wieder , daß das Ge¬heimnis der vorragend ausgestalteten Massenszenen des Oetigheimer

. Spieles meist darin liegt , daß - der Spielleiter mir die Idee undDirektive gibt und im übrigen seine Darsteller so viel wie möglichnach eigenem Gutdünken handeln läßt . Darum finden wir in Oetig -heim auch keine automatisch gedrillten , linkischen Volksmassen, son¬dern das Volk, wie es leibt und lebt . Es werden darum auch jene,die das Spiel mehrfach besuchen , immer wieder neue Bilder zu sehe«bekommen, insbesondere bei den Aufzügen der Jugend . Nicht in der
Aufbietung eines gewaltigen Personenapparates , der in der Effek-
tuierung »st recht gefährlich sein kann , sondern in der Beweglichkeitder Massen liegt neben der hervorragend gesanglichen Leistungen di«
Größe des Oetigheimer Spieles und hierin dürste Oettgheim nichtft bald erreicht werden .

Doch der biedere Dorfpfarrer dürfte es uns übel nehmen, wen«wrr mllzutief in feine Geheimnisse einzudringen suchen, darum komm«
und seht selbst.

Neben seinem schönen Spiel wird Oetigheim in diese « Sommereine wunderbar schön ausgestaltete Szenerie jutn Erfolg vereisenDa der frühere Ersteller der Bühnendekorationen , Herr Theatermale »
Gebhard , im fernen Königsberg unabkömmlich ist, hat sich Her»Direktor Wolf vom Karlsruher Hoftheater der Oetigheimer er¬barmt und die diesjährige Tellszenerie zu einem wahren Kunstwerkumgebaut , dessen Besichtigung allein schon den Besuch lohnt ! Di«
Bühnenszenerie bietet in ihrer Gruppierung wesentliche Aende.
rungen .

Den szenischen Mittelpunkt bildet wieder das Stauffacherhausdas nach vorn und hinten gegen früher reicher ausgebaut ist und
einen Blick in die Waldlandschast zuläßt . Daran reihen sich nach
rechts eine Mauer und die düstere Burg Zwing Uri . Eine große
Freitreppe führt zum Herrenhaus . Dadurch kann die früher ganz
seitlich vorgeführte Zwinguriszene mehr' nach der Mitte der Bühn «
gerückt werden . Weiter nach rechts folgt Altdorf mit einigen wun¬
derbar schön gruppierten Schweizerhäuschen. Im Hintergründe eine»
Dorfftraße sehen wir etwas ansteigend das Klösterlein der, barm -
herzigen Brüder mit einem Kirchlein und kleinen Friedhof . Da
hinttr erheben sich, vom Rot der Abendsonne belichtet, schneebedeckte
Alpengipfel . Im Vordergründe nach rechts folgt als seitlicher Ab¬
schluß die Dorfkirche von Alldarf . Kehre« wir wieder zur Mitt «
zurück, ft reiht sich links an das Stauffacherhaus eine malerisch«
Daumgruppe , Stauffachers Edelsitz ttäumerisch rauschend überschat¬tend, mit einer Ruhebank . Der sich anreihende , in die Böschung hin .
eingegrabene und von mächttgen Felsblöcken flankierte Durchgang,dient als hohle Gasse , die sich allmählich nach hinten im Walddunkel
verliert . Bon romantischen Felspartien umrahmt , schließt sich wei¬
ter an der Urner See , von dem wir zwar nur eine kleine Ausbuch¬
tung zu sehen bekommen, die aber genügt , um die Abfahrt des Kah¬
nes zur Darstellung zu bringen . Ueber den See hinweg sehen wi»

im Hintergründe einen abstürzenden Kiesbach . Auf dem wellig gegendas Hochgestade ansteigenden Hügelhang folgen zunächst Landschasts.bilder mit Nadelholzgruppen : hier Haber - wir auch wieder dasNüttli zu suchen. Weiter zurück gehen natürliche Glasflächen ganzunmerklich zur Dekoratton über und schließen mir malerischen Alpen»landschasten und schnee- und eisbedeckten Alpenfirnen ab . Hoch obenbekommen wir kleine Häusergruppen mit dem trauten Dorfiirchleinvon Bürgeln zu sehen. Fast auf der Höhe des Hochgestades steht imVordergründe das malerische Tellhaus , in dem auch in diesem Iah ,der Taubenschlag nicht fehlt . Das Haus umgibt ein kleiner Hof miieinem idyllischen Blumengättchen . Hinter dem Tellhaus verdeckt einmächttger Felsvorsprung das Orgslhaus . Zur äußersten Linken, ganzauf der Höhe des Hochgestades , bildet ein prächttges Landschaftsbildmit ansteigenden Bergwald den Abschluß . Das ist im wesentlichendas Gruppenbild der diesjährigen Szenerie , die im Laufe der näch¬sten Tage ausgebaut sein wird . Wir können Herrn Direktor Wolfzu dieser ganz hervorragenden Kunstschöpfung, die seiner künstleri-schen Schaffenskraft weiten Spielraum gewährt , aufttchttg gratu¬lieren . Das Zusammenwirken vieler günstiger Momente , zu denennur das Wetter noch seinen Segen geben muß, läßt erwarten , daßOetigheim sich in diesem Jahre wieder eines gewalttgen Zudrangererfreuen darf , zumal auch Spiel und Gesänge auf voller Höhe stehenMöge des Himmels Segen di« großen Opfer für die gute Sache reich»
lich lohnen .

Neue PslarexpeLitionen.
Seirtem durch die Expeditionen Pearys und Amundfens zun»Nord- bezw . Südpol die großen Rekordziele der Polarfahrten er.reicht worden sind , wenden sich die Forscher der einzelnen Lände ,noch mehr als früher der wichttgen Aufgabe zu, die im Bereich derarktischen und antarktischen Zone belegenen Länder und Meeresteil »wissenschaftlich zu erkunden. Das Jahr ISIS wird nun die Forsch¬ungen durch Entsendung zweier großer Expeditione «, die beide imJuni d. I . die Fahrt in die arkttschen Regionen antreten , mtt allemNachdruck fortsetzen . Die kanadische Regierung vollendet gegen-

wärttg die Vorbereitungen für eine Fahrt , deren Zweck die syste.
matische Durchforschung des zwischen dem äußersten Norden KanadasSibittens und dem Nordpol gelegenen riesenweiten Gebietes istlieber die Beschaffenheit jener Eisroüste find wir bisher nur feh»mangelhaft unterrichtet . Nach der Ansicht Nansens soll sich dott einsehr tiefes Mesresbecke« befinden ; andere Autoritäten , so speziellder amerikanische Professor Harris , sprechen von einem großen Kon¬tinent oder einem Archipel, der durch zahlreiche, nahe beieinander ,liegende Inseln ausgefüllt wäre . Die Forscher verfügen über zweiSchiffe , den Walfischfänger „Karlück" von 247 Tonnen und daskleine, aber seetüchtige Hilfsboot „Teddy Bear "

, das nur 13 Tonnenfaßt und zur Etablierung einer Proviantbafis auf der Insel Viktoriadienen wird . Die Leitung des Unternehmens , dessen Programmsich auf vier Jahr « erstteckt, ist dem aus Island stammenden Ameri¬kaner M . V . Steftnnson , ehemaligen Professor der Anthropologi ,an der Havarduniverfität , übertragen . Der Gelehrte hat sich durchzahlreiche Fahrten in die Polargegenden einen Namen gemacht. Erüberwinterte u . a . mehrere Jahre mit den Eskimos , deren Spracheer gründlich versteht und deren Lebensweise er sich deratt vertrautgemacht hat , daß er glaubt , die gewonnenen Erfahrungen für sein«Reise bestens verwetten zu können. Unter den gegenwärttg bereit «Angeworbenen Teilnehmern der Fahtt find der bekannte französisch »Forscher Dr . Beuchat sowie der Biologe der Expedition Shackleton»zum Südpol , Murray , heroorzuheben.
Die zweite Expeditton , die von der französischen Regierung au »gerüstet worden ist, wird von Jules Francois -Joseph de Payer , Mit .glied der Geographischen Gesellschaft in Paris , befehligt . De»Forscher ist der Sohn des berühmten Gelehtten , der in den Jahren»872 und 73 an der Spitze einer österreichischen Mission eine denk¬würdige Fahtt zum Nordpol unternahm . Im Treibeis gefangen,entdeckten die kühnen Reisenden den Franz -Joseph -Archipel ; dann«ber mußte die Mannschaft das Schiff verlassen, die Lebensmittelund Instruments wurden in die Boote verpackt und auf Schlitte «weiter befördert , und es begann ein abenteuerlicher Marsch bis zu»Meerenge von Matuschkin — siebenhundert Kilometer unter uner¬hörten Mühsal «« über das Packeis ! Durch einen russischen Schoone»wurden die Forscher schließlich gerettet und nach Europa zurück-gebracht. 1 Di« jetzige Expedition wird von Le Havre ausfahren undihre Mitglieder zunächst bis zum nördlichsten Teile des Franz -Jofeph -Archipels bttngen . Während die Mehrzahl der Teilnehme ,dott Ml Ueberwinterung verbleibt , kehtt das Schiff zurück, um di«Gefahr des Einfrierens zu vermeiden . Meteorologische, physikalisch «und astronomische Arbeiten sollen die Winterkampagne 1913 auf 14«usfüllen . Interessante wissenschaftliche Resultate erwartet ma«n . a . durch die telegraphische Verbindung der Expedition mit demEiffelturm , speziell zur genauen Bestimmung der geographische«Länge jener Gegeben . Für die Sommerkampagne des Jahres 1914

kst eine Dreiteilung der Arbeiten geplant . Die erste , von de Paye ,selbst befehligte Gruppe (der speziell auch der Luftschiffer Menard an -gehören wird ) versucht eine Entdeckungsfahrt gegen Nordosten ; ihr »
wichtigste Aufgabe ist, die genaue Lage der Nanfen -Jnfeln , sowie di«Begrenzung des unterseeischen Tiefgrabens festzustellen , der dort denunter Meer verlaufenden Kontinent abschlietzt . Letzteres Problemwurde erstmalig von Swerdrup auf der bekannten „Fram " - Expeditionin Angriff genommen. Die zweite Gruppe wird sich an Bord eine ;
speziell für diesen Zweck ausgerüsteten Walfifchfahrers von 18 Tonne «mit hydraulischen, topographischen und paläontologischen Arbette «auf den bisher unerforschten Inseln und Kanälen des Archipels be¬
fassen . Diese Studien sollen möglichst erschöpfende Monographien

über die Gletscher und Fjorde jener Gegend«« Leftr ». UM .Kruppe endlich, die in der Nähe der Winterftatünl oetfifeiH ,die meteorologischen Arbeiten zu Ende fS$ten . Q.

KporvGachrichte ».
I .t . Karlsruhe , 15 . Mai . Der Südwestdeutsche Verband für Lrt P »athletik e . D . (Olympischer Spott ) veranstaltet leichtahtletisch; SBeä,1

kämpfe und zwar kommende« Sonntag , de« 18. Mai , nachmittag » £Uhr auf dem Platze des Fußball -Klub Frankonia Karlsruhe , a» lmyRintheimerstraße . Die Wettkämpfe find für Erstlinge und Anfänger «Die Meldeliste weist eine Beteiligung von 120 Konkurrente» ans.Die einzelnen Konkurrenzen find außerordentlich stark und gut besetzt.Mit der Veranstaltung bezweckt der Verbart , noch Kräften Umschauzu halten , die Gutes versprechen und evtt . für die Vertretung Deutsch ,lands zur Olympiade 1916 in Berlin mitherangebildet werde«. tS «Besuch der Wettkämpfe ist ju empfehlen.A Weingarten (A . Durlach ) , 16. Mai . Das Kreisfest de» vier »te« Kreises (Baden und Pfalz ) de» deutsche« Athleten »erbaade «, da»an den Pfingstfeiertagen hier stattfand , nahm in allen seinen Teile »einen befriedigenden Verlauf . Von Mannheim und Weinheim bisnach Basel , von Obrigheim a . R . bis nach Pirmasens und Zwei-brücken hatten über 49 Kreisvereine ihre besten Kräfte entsandt . Inheißem Wettkampf , der teilweise Leistungen zeitigte , wie sie nie zu¬vor auf dem Kreiswettstteit des vierten Kreises erreicht wurden ,wurden die namhafteste« Preise in ftlgender Reihenftlge errungen :Stemme « . Schwergewichtsklasse (Konkurrenten mit über 168 Pfd .Körpergewicht) 1. Meisterschaft: König-Mannheim . Mittelgewicht(Konkurrenten von 145 bis 165 Pfd . Körpergewicht) 1. Meisterschaft:Hattmann -Weingatten . Leichtgewicht (Konkurrenten von 125 brr
145 Pfd . Körpergewicht) 1. Meisterschaft: Hummel -Durlach. Feder¬gewicht (Konkurrenten bis zu 125 Pfd . Körpergewicht) 1. Meister¬
schaft : Dreßler -Taleischweiler . Ringe «. Schwergewicht: 1. Meister¬
schaft : Sillmann -Emmendingen . Mittelgewicht : 1. Meisterschaft:Schramm -Mannheim . Leichtgewicht: A. Güntner -Weiugatten , 1. Mei¬
sterschaft . Federgewicht: W . Güntner -Weingatten , 1. Meisterschaft.Musterriege » : 1. Preis : Athletikfportklub „Eermanictt -Karlsrnhe ,2. Sportverein „Germania "-Pforzheim , 3. Sportverein Dillftem ,4. Kraftspottverein Durlach , 5. Athletenverein Zell a . H., 6. Spott -rerein Rodalben , 7. Athletenverein Jspringen , 8. Sportverein Nie¬
sern . Btteinspreise für beste Gesamtleistungen : 1. Athletenverein
„Schwetzinger Vorstadt " Mannheim mtt 279 Punkten , Ehrenpreisdes Großherzogs von Baden , 2. Athletenklub .Lerkules " Pirmasens ,3. Ring - und Stemmklub Ludwigshafen a . Rh ., 4 . KraftsportvereinDurlach . Die beste Gesamtleistung erzielte der Sportverein „Ger¬mania " Weingarten mit 299 Punkten außer Konkurrenz.sr . Mannheim , 16 . Mai . Das Wettschwimmen Quer durch Mann¬heim wird jetzt, wie alljährlich , für Somltag , de« 22. Juni , durch die
Schwimm-Gesellschaft Hellas e. v . Mannheim ausgeschrieben . DieStrecke ist 3999 Meter lang und geht von der Reformschule bis zurSchleuse am Jndusttiehafen . Es stehen fünf Ehrenpreise zur Ver¬
fügung , außerdem je ein Ehrenpreis für den ersten kommende «
Schwimmer über 30, 35 und 49 Jahre , sowie für die erste Dame .

Hs Achern, 15 . Mai . Zu den diesjähttgen Pferderennen wirduns geschrieben : Die Propofittonen , die soeben zum Versand kommen ,weisen gegenüber den letzten Jahren wesentliche Veränderungen auf,die geeignet sein dürften , die Beliebtheit des hiSsigen Rennplchßesdeutend zu steigern. Um pielfettigen Manschen um
'Miederein -

führung der tradttionellen lartw . Rennen «ntgegenkommen zukönnen, werden dieses Jahr an jedem Renntag 7 Rennen gelaufenwerden , weshalb der Beginn jeweils auf 2 Uhr nachmittags festge¬setzt ist. Beide Renntage werden eröffnet durch ein landwittschaftl .Trabretten , am 1. Tag , 29. Juni , offen für Pferde im Besitze vonnur badischen Landwirten , am 2. Tag , 6 . Juli , aber für Pferde im
Besitze von deutsche« Landwirten . Der Preis vom Mummelfes des
ersten Tages ist ein Flach- (Galopp )Rennen für 3jähttge und ältere
Pferde , bei dem Pferde aktiver Offiziere und in Trainers Hart be¬
findliche Pferde ausgeschlossen sirt , ein richttges Zuchtrennen , das
durch die sichere Teilnahme einer größeren Zahl Ljähriger bestimmtguten Spott bringen wird . Analog diesem Rennen befindet sich am2, Renntag , (6. Juli ) der Preis vom Wildsee, allerdings mit dem
Unterschied, daß dieses Rennen unter den gleichen Bedingungen als
Hindernisrennen ausgeschrieben ist . Die 5 Offizier - bezw. Herren -reiten beider Tage , bewegen sich im letztjährigen Rahmen , obgleichauch hier verschiedene Änderungen vorgenommen worden sind, dieder ganzen Veranstaltung nur zum Vorteil gereichen könnten.

1 Geschäftliche Mitteilunaen .
Drei Rordlandfahrten des Oesterreichische « Lloyd. Die bekannteVergnügunysfahrten -Jacht „Thalia " unternimmt im Lause des Som¬mers drei interessante Rordlandsabrten zu mäßigen Preisen mit fol¬gendem Programm : „Erste Nordlandfahrt " «Nordische Städtereise )vom 9. Juni bis 4 . Juli von Amsterdam über Brunsbüttel nach Kiel,Stockholm , Helsingsors, Kronstadt , Kopenbagen. Göteborg . Uddavalla,Christiania , Helgoland, Amsterdam. Fahrpreise von 595 JC an . —Zweite Nordlandfahrt «nach dem Wikingerland ) vom 7 . bis 31 . Juli ,von Amsterdam nach Loen, Oie , Hellcshlt, Aelesund, Naes , Molde,Rastsund , Tromsö , Nordkap, Hammerfest , Lhngenfjord , Narwik «Aus¬flug mit der nördlichsten Bahn Europas nach der Reichsgrenze Schwe¬dens ) , Svartisen , Trondhjem , Merok, Baiholmen , Gudwangen , Bergen ,Odda . Helgoland , Amsterdam. Fabrpreise von 467 M an . — DritteNordlandfahrt (nach Spitzbergen und dem ewigen Eis ) vom 4 . bis 81.August. Von Amsterdam über Naes , Raftsund , Tromsö , Nordkap,Spitzbergen (Aufenthalt in den Gewässern Spitzbergens ) . Fahrt zumewigen Eis , Hammerfest. Lhngenfjord , Narwik , Trondhjem , Merok,Hellesylt,, Oie , Loen, Gudwangen , Bergen zurück nach Amsterdam,-rahrprersc von 566 an . Es folgt eine Bäderreise und eine Reiserm Herbst nach der Krim . Prospekte und Fahrkarten durch die Gc-neralagentur München, Weinstr . 7 . sowie die Vertretung in Karls -ruhe : Carl Gotz, Hebelstraßc 11—15. 7564a
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223 Sttikag. fett Ä «M 1«»
3m Berliner Asyl für Obdachlose.

N Berlin . 15. Mai . .Aroebel -Festsäle" — so nennt der
Galgenhumor der Asylisten das in der Froebelftraße weit

. -- rauhen im Norden gelegene Asyl für Obdachlose , das all -
, vöchtlich zwischen 3000 und 4000 Gäste aufnimmt . Ein rie -
' pger Komplex roter Backsteinbauten, der von 4 Uhr nachmit¬
tags an seine Türen öffnet , um all das menschliche Strand¬
gut der Großstadt zu sammeln, um diesen Aermsten unter den' Armen wenigstens für die Nacht einen Platz zu bieten , auf
idem sie ihr Elend oder ihre Schuld auf Stunden im Schlaf
/vergessen können.
- Wenn wir die innere Struktur , die Organisation , die* hier diesen Zweig kommunaler Sozialpolitik geschaffen Hai ,
ansehen , so muß man bewundernd vor dem Werk als solchen ?

, stehen . Bedrückt sieht nran aber die Masse des Elends , die
-. Mil ihm bekämpft werden soll , und dem gegenüber auch diese

großzügige Fürsorgetätigkeit noch unzulänglich erscheinen will .
Nicht allein das Asyl für die vorübergehend Obdachlosen ,' die hier nur die Nacht zubringen und am Morgen das Haus

verlasien , um — wenigstens sollte es fo sein — Arbeit zu
suchen, umfassen die weitläufigen Baulichkeiten . Neben die¬
sem Asyl, das nur einzelnen Personen Unterkunft und kurze
Ruhe gewährt , ist eines für Familien eingerichtet, denen es
»n Unterkunft mangelt . Streng genommen, ist die Bezeich¬
nung Lamilienafyl " etwas zu rosig gewählt , denn die Fa -
milienbande werden zwangsweise gelöst , indem man die Vä¬
ter mit den Knaben über 12 Jahren von der Frau mit den
übrigen Kindern trennt und in einer besonderen Station un¬
terbringt . Diese Maßnahme ist eine sozialpädagogischc Not¬
wendigkeit, so hart sie auch an sich erscheinen mag . Man will
damit in Mann und Frau die Sehnsucht nach geordnetem
Familienleben wecken , will ihre Arbeitsenergie und das Stre¬
ben nach Selbständigkeit , die im Kampfe mit widrigen Le¬
bensverhältnissen nur zu oft ganz verloren gehen, aufs neue
wachrufen. Das rnoralisch verweichlichende Gefühl , daß ein
anderer , in diesem Falle die Stadtgemeinde , die Pflichten des
Familienoberhauptes übernimmt , soll damit bekämpft werden.
Es gilt , neben viel unverdienter Not auch viel selbstverschul¬
detes Elend zu bekämpfen — eine Sysiphusarbeit , will es
dem Betrachter erscheinen , der in dieses Wirrfal von Hilfs -
bedurstWeit hineinfieht . Die Frauenstation ist reichlich be¬
setzt, »nd ein Blick in die denkbar einfach äusgestatteten

v Räume tut weh, doppelt , wenn wir all die kleineren oder
Meeren Kinder ansehen, die wie künnnerliche Pflänzchen ihr
Leben in? Schatten fristen .

SBefctei gehts ins Altenheim — Greise über 60 Jahre
heben hier ihr dauerndes Unterkommen gefunden. Von har -
iteu Lebensfchicksalen verwitterte Gestalten und Gesichter —
jo steHen sie auf den Korridoren und in den Schlafsälen. Zit -

" »etnd , feit demütigem Gruß schleichen sie vorüber , aber in
bratuhein trüben Blick ein leises, höhnisches Flimmern . Wenn
wir die Jahre zusammenzählen , die einzelne der Insassen im
©oföttgnts »ad Zuchthaus verbracht haben , kommt eine sehr
stattliche Summe heraus . Nun aber sind sie nach Möglich¬
keit geborgen, dem Trieb zum Verbrechen weniger ausgesetzr .
8ud tx>o$bem . . . in jenem Alten dort ist der Hang zürn
Tafchendtebstahl so unausrottbar , daß er an den Ausgeh-
tggen fast regelmäßig wieder durch die Polizei ins Asyl «in -
geltefert wird . And solcher Typen gibt es hier viele Trotz
Wohnung und Nahrung , beides einfach , aber ausreichend,treibt es viele dieser Menschen zu Eigentumsvergehen , wo
vrü> wie sich ihnen nur Gelegenheit bietet .

Aber auch für Kranke ist gesorgt — ein Wöchnerinnen-
heun ist angegliedert , und eine Station für diejenigen weib¬
lichen Rekruten dieses Asyls , die , mit ansteckenden Leiden be¬
haftet , eine Gefahr für ihre Umgebung bilden .

Dieser Riesenbetrieb greift fo völlig ineinander , daß mau
über die zweckmäßige Anordnung nur des Lobes voll fein,
kann . Wir tun auch Einblick in dis Oekonomieverwaltung
und ihr spezielles Reich, die Küche , kosten von der Abendsuppe
und dem trefflichen Brot . Die große Desinfektionsanlage und
die Baderäume erschließen sich uns , die einen täglichen Kampf
gegen Schmutz und Ungeziefer ausfechtsn. Und dann gehts
hinunter in das Nachtasyl, in das gleich wie in ein Becken
der Strom der nur zeitweise Obdachlosen einmündet .

_
Lange , kahle Korridore , ein paar uniformierte Aufseher.

Die Kübel mit der heißen Suppe und Körbe mit Brotstücken
werden vorübergetragen . Die Türen zu den Schlafsälen öff¬
nen sich . Pritsche steht an Pritsche , und auf ihnen liegen oder
sitzen die oft jämmerlich heruntergekommenen Gestalten . Alte
„Kunden" , die über eine in allen möglichen Asylen erwor¬
bene Routine verfügen , richten sich binnen wenigen Sekunden
.Häuslich" ein . Die Neulinge haben sichtlich eine Scheu vor
ihrer Umgebung zu überwinden : Arbeiter , Schreiber, Män¬
ner, bei denen man auf besiere Zeiten schließen kann, alles
durcheinander , laut und leise , fröhlich und bedrückt . Sie
defilieren an dem vollen Suppenkübel , der hereingebracht ist,mit ihrem Napf , der gefüllt wird , vorüber , und setzen sich znm
bescheidenen Mahl auf ihre Lagerstatt . Das hoch in der
Decke angebrachte Licht wirft seinen Schein herunter und
vertieft die dunklen Schatten unter den tiefliegenden Augen
noch mehr , gibt all den Gesichtern etwas Furchterregendes .
Eine Drelldecke ist alles , was ihnen in dem erwärmten Raum
als Bettzeug gegeben wird . Die vergitterten , ebenfalls hoch
an der Decke angebrachten Fenster — Fluchtversuche von Ver¬
brechern , die hier gesucht und gefangen werden, sind nicht
selten — lassen noch die frische Luft einströmen, die aber
bald in dem heißen Brodem dieser 100 Schläfer und den
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Elegante

Herren -Anzflge nach Maß
liefert die Spezial-Abteilung
für feine Herrenschneiderei

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175 , 1. Etage .
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Dünsten, die den zerlumpten Kleidern entsteigen, untergeht .
Und von Saal zu Saal dasselbe Bild . Hier die Männer von
30, 40 Jahren , dort von 20—25 und dann die Jugendlichen ,
die 14—18jährigen . Die Verwahrlosung der Großstadtjugenv
ist erschreckend, bedrückend der Zynismus , mit dem sie die Be¬
sucher mustert und sich mit ihrer Verkommenheit brüstet.

Der Frauensaal ist nur wenig besetzt — einer männlichen
Frequenz von 2300 Köpfen (um die achte Abendstunde ??nd
bei gutem Wetter !) steht hier nur eine solche von — 19
Frauen gegenüber . Wir prallen zurück, als sich uns eine Be¬
trunkene vor die Füße rollt und gröhlend lacht. An diesem
Weib ging , so erzählt uns unser liebenswürdiger Führer , ihr
wohlhabender Mann einst zu Grunds — der Alkohol, den sie
konsumierte, trieb ihn in den Tod , aber auch dieses Schicksal
ließ sie nicht ihrem Laster entsagen . Mit ekler Eier schlingt
eine andere , der der Hungerwahnsinn aus den Allgen glänzt ,
ihre Suppe herunter . Uns überfällt ein zwischen Grauen und
Mitleid schwankendes Gefühl , beim Anblick dieser menschlichen
Ruinen , denen kaum mehr eine Rückkehr zu einem geord¬
neten Dasein möglich ist . Ein verkommenes Weib dünkt uns
furchtbarer , als ein verkommener Mann , denn unbewußt steht
hinter ihr der Gedanke der Mutterschaft und des Lebens , das
da mit ihr verloren ging .

Unser Rundgang ist geendet. Unablässig sind weiter Be¬
dürftige zugeströmt und Saal um Saal öffnet sich , um sie
aufzunehmen . Fünf Nächte hintereinander dürfen sie hie»
Herkommen ; haben sie dann keine Arbeit gefunden und nickst
wenigstens den Nachweis erbracht sich um Arbeit bemüht zu
haben , werden sie der Polizei als Arbeitsscheue zugeführt und
bas Ruinmelsburger Arbeitshaus wartet ihrer . Aber es fin¬
den sich für die echten asozialen Elemente , denen das Bett¬
ler- und Verbrecberleben mehr zusagt, als Arbeit , - mmer wil¬
lige Helfer , die bescheinigen , daß der Mann um Beschäftigung
nachgesucht hat , aber abgewiesen worden ist . Wie die Para¬
siten sammeln sich um dieses Gebäude der Hilksbersiifchaft die
dunklen Existenzen, die auch aus dem tiefsten Elend noch
ihren Vorteil zu ziehen wissen , und den Asylisten bei ihren
Schleichwegen Unterstützung leihen .

C'n düsterer Ausschnitt aus dein Großstadtlehen, den mir
uns ansahen , und noch am Tor , das uns wieder hinausführen
soll, wartet unser ein schmerzlicher Anblick : eiir kleines, dürf¬
tig, aber reinlich gekleidetes Maschen ist gekommen , in diesen?
Riesenhaus den Vater zu suchen , den Trunksncht und Aus -
schweisüng von Zeit zu Zeit vom häuslichen Herd wegtreiben
und ihn unter die Schar der Heimat - und Obdachlosen ner-
' chlägt . Arme Kleine — wenn du ihn findest, was wird er
dir für ein Bild bieten !
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Zur Vervollständigung der

Sommer -Toilette
kaufen Sie

Ganz neue aparte Modelle.
Neue Formen.
Neue Farben .

ISchuhhausBertolde
Kaiserstr . 76 — Marktplatz ,

Rabattmarken.

Gelbfleischige
Sommer-

Malta -Kartoffeln
nicht vermischtmitbilligeren Sorten
per Pfd . 20 Pfg ., 3 Pfd . 55 Pfg . ,

5 Pfd . 90 Pfg .

Bollfette

Matjes -Heringe
empfiehlt 8218

W. Erb, » MIM .
Geschäftsprinzip :

Bo « Guten das Beste.
5 Zimmerhaus

in bester Weststadtlage, neuzeitlich
elegant ausaestattet , sehr rentabel
ist sehr billig zu verkaufen oder
gegen einen
Bauplatz zu vertauschen .

Offerten unter Nr . 3318160 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

HI «

Hausierer
für Speise -Eiswagen gesucht.

Adreffr zu erfragen unt . BI8I48
iu der Exped. der . Bad . Preffe " .

MM MIM
gesucht. Offert , unt . Rr . B-8153
an die Exped . der .Bad . Preffe " .

Hiesig . Feuerversich.-Büro sucht
zum 1 . Juli oder früher

mm Mm
mit Fachkenntnis und guter Hand¬
schrift. Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unt . Rr . 8220 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse" erbeten.

für Baden soll solventer Firma
oder Herrn übertragen werden, die
im Vertriebe von - Spielneuheiten
durch Reisende etc . Routine besitzen.

Es handelt sich um ein . Schlager
I) . kl. G . M . tttiuderspielzeug für
ca. 20 Pfennig zu verkaufen),worin in West -Deutschland und
Schleswig-Holsteinbereits ca . 60000
Stück abgelebt sind . In Süd¬
deutschland ist der Artikel noch
nicht eingeführt . Lager muß unter¬
halten werden.

Reklamematerial kostenlos zur
Verfügung . 3688a

Um Angebote ivird gebeten unt .K . Z. 0361 an Rudolf
Rosse , KOIu a . Rh .

mv ; . . . . &ueT

la Vertreter
für Karlsruhe «. Umgebung von erstklassiger

Champagner -Kellerei
,fi' f° r"‘ gesucht .

Offerten unter F . X . L 479 an Rudolf Moss « ,
Frankfurt a . M. 3678a.2.1

Haupt -Agentur
einer alten deutschen Versicherungs-Gesellschaft mit allen Branchen
für Karlsruhe und Umgebung neu zu besetzen . Gewährt werden
hohe Provisionen evtl . Fixum. Inkasso -, Provisionseinnahme
ca. 1500 .— Mk. jährlich. Angenehme dauernde Position . Off.
unter 3)17966 an die Expedition der „Bad . Preffe " .

WiederverkäusertzE^
aller Art bei gutem Verdienst sucht
Rlekard Grosse , Drrsiien - A .,
Ttephanienftr . 15 , I . 3684a

Wir suchen für sofort für unser
kaufmännisches Büro einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 8115 .3.3
Knfppenherg & Linden

Zigarren - Fabriken
Schü tzeustraße Nr . 16._

Suche für mein Aufschnitt-
Geschäft für sofort oder 1 . Juni
tüchtige, branchekundige

Zeugnisabschrift , nebst Gehalts -
aniprüchen u . Photographie erbittet

Verkäuferin
Fritz Uoluegr , Metzgerei und
Wursilcrei ._ 3685g .3,l

Zum sonrrtigen Eintritt sucht
großes Fabrik - Etablissement einen
tüchtigen

Kontoristen .
Bewerber , die statt stenographierenund Maschinenschreibentonnen , er¬

halten den Vorzug . Offerten mit
Zeugnisabschriften erbeten unter
„Kontorist " 8676a an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Solide , ältere

für Gas , Wasser u. Entwässerung
sofort gesucht. 8216 .2.1
FtfledHCft Maejer ,

Gartenstraste 8.

Chauffeur
ledig, militiirsrei , tüchtig « . solid ,mit Fahrpraxis , wird für einen

Privatwagen gesucht.
Gelernter Gärtner bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,Zeugnissen u . Photographie unter
1 . 1*. 4087 an Rudolf Rosse
Pforzheim . ötiSOa.3. 1

Von einer Lehranstalt in der
Pfalz wird ein lediger, streng so¬
lider , ehrlicher, fleigiger und zu¬
verlässiger

Hausmeister
zur Bedienung der Dampfheizung
und Verrichtung der Arbeiten in
Haus und Hof gesucht . Gediente
Soldaten , die sich willig allen vor¬
kommenden Arbeiten unterziehen
und kleinere Reparaturen selbst
vornehmen können, werden be¬
vorzugt .

Ausführliche Offerten mit Zeugn .-
Abschriften und Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 3673a an die Exp .
der „Bad . Presse" zu richten . 3.1

Wiileiu gesM.
Zur Führung m. kl . Haushalts

suche Fraul . , im Alt . von 22—30 I .,in geordneten Verhältn . Suchender
ist 36 I . alt , Techn. , mit gut . Eink.
(4500 Mk . ), hat Tochter von 5 I .,
wohnt in Gießen . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen.

Da sich Betreff , gegenw. einige
Tage « i Karlsruhe aufhält , erb.
er baldgefl. Zuschr. mit Angabe
von Zeit u . Ort zu persönlicher
Besprcch . unter Rr . B18121 an die
Expedition der „Bad . Vreffe" .

Für 1 . Juni tüchtiges

Zimmermädchen
für Hotel , sowie ein Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht.

Offerten unter Nr . 8204 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
W * Gesucht "W»
zum 1 . Juni durchaus zuderl.kinderl . Stütz « , heiteres Wesen,23—28 I . alt . Gut nähen u . bügeln
Bedingung . Kenntniffe im Kochen
erwünscht. 3686a.2.1

Pulionny , Baden > Baden ,
Herchenbachftraßr Nr . 11._
Mltzes WM»,dient hat . bei guter Behandlung
u . hohem Lohn per 1 . Juni gesucht.
Steiustratze 23,2 . St . Borzuftellen
von 9—2 Uhr u . 5—7 Uhr. 8318138

Sauberes Mädchen
zu kleiner Familie auf 1. Juni
gesucht. Zu erfrag . Kaiserstr . 22 ,
im Laden rechts. Bl 8124

Sauberes Mädchen auf 15. Mai
gesucht, das etwas Kochen und
Hausarbeit macht, zu 2 Personen .
B18172 Kaiservaffage 44 .

Monatsstelle .
Zuverl . , saubere Frau für tägl .

2—3 Stunden gesucht . 8221
Räh . Mauprechtstr . 4S,pt . rechts.

jüngeres , katholisch .
u ) t | U ( Ql Dienstmädchen zu
Beamtenfamilie . B18127

Schützeustraste 7, 3. St .

Mdchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Braun & Co .,
8217 .2 .1 Waldstraße 28 .

kann eintreten
Eduard
B18115

StelleivGesuchel
Mechaniker

> Jahre alt , möchte sich akS
hauffeur ausbilden . 271

Chauffeur
gelernter Mechaniker, perheir ., in
fämtl . Reparat . vollstairdig vertr .,
sucht sich auf 1 . Juni zu ver¬
ändern . Gute Zeugniffe u. Em¬
pfehlungen stehen zu Dienste».

Offerten unter Nr . 3318146 an
die Expedition der „Bad . Breffe .

Schneider
it Arbeit auf Kleinstück , außer
i Hause. 8318151
äh . Knpellenstratze 22, 4 . St .“

sucht 1 —2 Stück'

Geb. Fräulem
22 Jahre alt , in Stenographie ü.
Schreibmaschine bewandert , sucht
für einige stunden des Tages Be¬
schäftigung. Gest . Off. u. B18171 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet .

Tüchtiges, seloständig, Krautet «
mit prima Zeugnijs., welches schon
läng . Zeit in Delikatessen«, Kaffee-
u . Schokoladengeschäft als Filial¬
leiterin tätig war , sucht baldigst
Stellung nach hier od . auswärts .

Offerten unter Nr . B18134 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Mädchen sucht für die Nach-
mittagsstunden Stelle , zu Kindern .
B18147 Näh. Bachstr . 78, ff. . St .

KaiserstP. 199a
find die von der Annon¬
cen » Expedition Rudolf
Mofie seither innegehab¬
ten Büro -Räumlichkeiten
— 4Zimmer — anf 1. Juli
zu vermieten. Näheres
durch Gebe . Ettlingen ,
Kaiferstratze 199 . 6243
Lostenftr. 5, Stv ., 2 Treppen , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller an ruhige Familie
zu vermieten . Näheres Daselbst
Seitenbau , 1 Treppe . B18180
Im Zentrum der Stadt ist ein

?
,ut möbliertes Zimmer aus so-
ort zu vermieten . 3318123
Näheres Bl » menstraffe 5, 2. St .

Durlachrrstrahe 6 , 2. St ., ist ein
schönes , einfach möbliert . Zimmer
aus die Straße gehend , sofort
billig zu vermieten . 3318131

Herrenstr . lt », 3. St ., ist Zimmer
zu vermieten in Mitte der Stadt
event. mit Pension . 3318176

Klauprechtstr. 10, 2 . St . , hübsches ,
separat . Zimmer mit Pension zu
vermieten per 1 . Juni bei Witwe
ohne Kinder ._ 83181432 .1

Kriegstr . 15» , 3. St ., srdl . möbl.
Mansardenzimmer billig zu ver¬

kneten ._ 3318189.5.1
Sofienftr . 5, Stb ., eine Treppe , ist
ein helles, aut möbliert . Zimmer
an solides Fräulein mit od. ohne
Pension zu vermieten . 3318179

Strphauieuftrabr 54, 2 . Stock , gut
mÄbl. Mausarvenstiibche« an nur
solide Person abzugeb. 3318160,2 .1

Zähringerftraße 15, 2. ist ., ist ein
schönes , freundliches , möbliertes
Mensardenzimmer sofort zu ver¬
mieten . 3318133.2.1

Miet - Gesuche:
Kaufmann sucht ungeniertes ,möbl. Zimmer . Preisofferten mit

u . ohne Frühstück erwünscht unter
Nr . 8318150 an die Expedition der
„Badischen Preffe " .
Seiles unmöbliertes 3imet
(zu Atelierzwecken ) per sofort zumieten gesucht.

Gell . Off. unt . Nr . B18158 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .
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Moderne

ßerren > Sacco > £lnz &ge
Leichte

Lüster-
Leinen -
Flanell -

Kleidung
in grossen Sortimenten
eingetroffen .

in schönen und vielseitigen Ausmusterungen , in
hellen Farben , vorherrschend braun, grau u, mode .
Elegante Ausführung und beste Verarbeitung .

In 26 verschiedenen Herren -Größen fertig am Lager vorrätig.
Jedem ist daher die Möglichkeit geboten , der Figur entsprechend genau passende Kleidung zu erhalten .

Unsere Hauptpreislagen für Saccn -Anzöge *. .« 23 - 26 - 29.m 31.-« 34 - 37 - 40.- 44.-
In erstklassigen Stoffen und Ausführung: * 47 - 52 - 58.- 61.- 71.- 73.- w. 98.-

Fantasie - u . Wasch -Westen in d
n“ tcn IDessins.
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Spiegel & Wels
.

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurigePflicht , Freunde und Bekannte von dem in den
Walliser Alpen durch einen Unglücksfall erfolg¬ten Ableben ihres lieben A . H.

Karl Seiz,
in Kenntnis zu setzen .

Die M. V. G.
.

. „Fidelitas“.
I. A . : L. Hartfelder x -

Die Beisetzung findet Samstag , 17 . Mai, abends6 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . 8211

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten diene zurNachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallenhat, -meinen herzensguten , innigstgeliebten Sohn

ir Gustav Ekert
von seinem langen , mit christlicher Geduld ertragenenschweren Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

HmSemrsleigemz .
Am Dienstag , den SO. ds

,811Mts .» vormittags 11 Uhr. werdenim städt . Hundezwinger , Schlacht-Kfftraße 17. folgende herrenlosede öffentlich versteigert :
1 . Jagdhund , weibl., ca . lU Jahr .2. Schäferhundbastard , männl .,ca. ‘ In Jahr ,
3 . Spitzer,weik,männl .,ca .ff,Jahr ,4. Schäserhunobastard , männl .,ca . aU Jahre , 8215
5. Dackel , schwarz m. rostbraunen

Abzeichen , männl . , ca . 2 Jahre .
Karlsruhe , den 15 . Mai 1913.

Stiihf. Schlacht - llLiehhOinktig ».
Oeffentliche

Versteigerung
Montag , Len IS. Mai ISIS ,

vormittags S Uhr,
werde ich in Gondelsbeim ( AmtBrette «) im Aufträge des HerrnKonkursverwalters die zur Kon¬
kursmasse des Herrn K. Mötznerin Gondelsbeim gehörigen Fahr -
niffe gegen Barzahlnng öffentlich
versteigern :

3 Mühlenpferde (Wallachen ) .1 Cbaisenpferd ( Wallach -
Rappe ) . 1 Milchkuh, I Kuh(trächtig) . 4 junge Rinder .32 Zuchthasen, einige Hüh¬ner . 1 Chaise . Wagen , land¬
wirtschaftliche Maschinen .Pflüge , Eggen und sonstige
Gerätschaften und Geschirre.

Breiten , den 15. Mai ISIS .
Heid ,

3687a Gerichtsvollzieher .

Die tieftrauernde Mutter :
Anna Ekert , Revisors-Witwe.

KARLSRUHE . 15. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr,von der Leichenhalle des Mühlburger Friedhofes ausstatt . — Trauerhaus : Maxaustrasse 23, 11. 8205

Todes - Anzeige.
Wir machen hierdurch Verwandten , Freunden undBekannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber Gatteund Vater

Mann Friederich, mm
heute morgen Vß Uhr, nach langem schwerem Leiden , im
Alter von 48 Jahren , sanft entschlafen ist. 8213

K.-Beiertheim, den 16 . Mai 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18 . Mai , vor¬
mittags 11 Uhr. vom Tranerhause , Brertestr . 49. aus statt .

Damenhüte
werden chic und elegant gar¬niert , ältereHüte modernisiert .Große Auswahl in garnierten
Hüten , Formen und alle Putz¬artikel . Reiz.Neuheiten . Billige
Preise . Beste Bedienung .£. E . Lassmann, Kaiserstraste235 . 3 . Stock. 5286

mit Brat , vernichtet radikal
Rsdsmasbsrs Eoldgsist . Pltenuimtlich

geschütitNr. 7519S. Geruch- u farblos. Reinigtdie Kopfhant v . Schuppen, befördert d.UaarwuchB . verhüt . Zuzug v. Parasit .Wichtig f. Schalkinder. Taus. v. An¬
erkennungen. Fl- ä Ml . — U. Ü.S4 inden Drogerien t&d Apotheken. r
Zuhaben : Will . Baum,Werderplatz27 ,G.EIIinger, Sophienstr .128, Otto Fischer,Karlstr . 74 , Max Hofheinz, Luisenstr . 8,Georg Jakob, Ludwig - Wilhelmstrasse ,Red. W. Lang, Kaiserstr . 69, J. Lösch.Herrenstr . 35, Hans Reichard , Werder¬

platz 44, H. Sartor , Douglasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr. 21 , Wilh . Tscherning ,Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17. 2134a .24.6

7 Stück 1 Hahn sofort billig zuverkaufen. 4wr . Kiefer ,8318178 Rüppurr .

Jagd -Verpachtung .
Freitag , den 30 . Mai 1913 , nachmittags 2 Uhr.zu Bergzabern im Hotel „Röffel " kommt der bisheric:st- ' - -- - - -des verst. Geh. Kommerzienrates

Wiederverpachtung , und zwar :
Karl Karcher in

e Jagdkomplex
irankental zur

Jagdbogen I :

VII :

Feld , Wingert und Privatwald von
Dörrenbach

Gemeindewald von DörrenbachFeld von Bergzabern in 2 BögenGemeindewald Bergzabern , Kapellen,Niederhorbach und Pleisweiler im
Distrikt Querenberg
Feld u . Wald von Blankenborn

„ „ „ „ Birkenhördt , nördlich
d . Strahe Bergzabern -Vorderweidental
Staatswaldbezirk Pexgzqbern

490 ha .360
852 „

178
172
286
177

Sa . 2455 ha.Hievon ca . 1420 ha Feld - und ca . 1035 ha Waldjagd .Die Jagden find gut gepflegt und eignen sich zur Zusammen¬legung zu einem größeren Jagdgebiete . Haupt -Wildarten : Rebhühner ,Hasen. Rehe. Auerwild .
Pachtdauer 9 Jahre . Pachtbedingungen , die für Gemeindejagdenund Staatswaldjagden üblichen.Weitere Auskunft durch das k. Forstamt Bergzabern und dieeinschlägigen Bürgermeisterämter . 3666a.2.l

Hordtstiftung Welsclineiireut.
Unser diesjähriges 8214 .2.1Jahresfest

findet am
Sonntag , den 18 . Mai , nachmittags 2 Uhr ,statt , wozu wir unsere Freunde und Gönner herzlich einladen .

Der Derwalkungsrat .

Geschäfte aller Art , wie
Gemischtw. Kolonialw . Schreibw . Papierw .Eisenw . Drogen Buchhandl. ‘ Buchdruck .Schlossereien Werkstätten Fabriken BauplätzeEngros - Detail - Geschäfte jed. Branche , sed . Umfanges , sowieWirtschaften Hotels _ Bäckereien MetzgereienKauft u. verkauft man vorteilhaft durchA. Herrmann , Stuttgart , Rotrbühlstraße 7, Tel . 11352 u . 11353.Bedeut . Erfolge , streng gewissenh . Bedienung , str. Verschwiegenh.

Heilbronn a . IV.
Gem. Warengeschäft mit Flaschenbierhandel nebst Wurst - undBrotniederlage haben wir in guter Lage unter äußerst günstigenBedingungen zu verkaufen . Das Anwesen liegt im Jndustriebezirk .ist 2 ' !, stückig , hat genügend Räumlichkeiten und trägt noch 600 MarkMiete pro Jabr . Das Geschäft ist gut und kann der Umsatz bei ge¬nügendem Kapital mehrfach erhöht werden . Der Verkauf von ArbeitS-kletdern . Kurz - und Wollwaren, sowie Hausholtungsgegenständewürdesich ebenfalls sehr lohnen, da im ganzen Stadtteil Konkurrenz nichtvorhanden ist. Für tüchtige Geschäftsleute mit etwas Kapital eineglänzende Existenz. Nähere Auskunft erteilt 3694a

Immobilien - u. Finanzierungs - Büro . Heilbronn a. N . (Maul& Schütz)Kaiserstraste 24 , Eingang Kasernengafse . Telephon 760 .

Mslente gesucht.
Für eine gutgehende Wirtschafteiner Garnisonstadt in der Nähevon Karlsruhe , werden tüchtigeWirtsleute auf 1 . Oktober gesucht .

Metzger bevorzugst Näheres unter
Nr . 3709a an die Expedition der
»Bad . Presse ". 3.1

Verloren
Freitag vom Bahnhof , Marktplatz,Schloßplatz und Kaiserftraße eine
goldene Damenuhr . Abzugeben
gegen Belohnung 3318167.2.1
Waldhornftraste 58 , 2 . Stock lks.

« 1

[3 Tüchtiger Kaufmann kann
D sich tätig an einem guten ^" Unternehmen — Finanz -

institut — mit Kapital be¬
teiligen . Es wird nur auseine gute Kraft reflektiert .

Ausführliche Offert , unter4,. 358 an Haasenstein Sc
Vogler . A . -G .,Mannheim .

Kinder-Lieg- n. Sitzwagen .wie neu , zu verkaufen. >2318187
Rudolfstraße 16 , 2 . St . Iks .

Kinderkrankheiten Jeder Art
behandelt durin

Naturheilkunde
R > Schneider , Rüppurrerstr.10,IIBerater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.Ueber 20jänr . Erfahrungen .13 Jahre hier am Platze . — Teleph , 1741.Sprechz . bis 9 Uhr , 1— 4, Sonnt b.-ll Ü.

Heirat .
Witwer , kath. , 50 I . , Postbeamter ,1 Kind , mit groß . Vermögen , sucht

sich mit häuslich gesinnt . Fräuleinam liebsten vom Lande, wieder
glücklich zu verheiraten .Offerten unt . Nr . Bl8174 a« dieExped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Heirat .
Besseres Dienstmädchen, 24 I .alt , kath., mit 3000 Mk . Vermög .,sucht sich, da keinen pass. Verkehr,auf diesem Wege mit Herrn insicherer Stellung zu verheiraten .Offerten unter Nr . B18169 Andie Exped. der „Bad . Presse " erb.

Darlehen
auf ein Jahr bei monatl. Rückz .gibt hiefig . eseldstg. an verheir .Beamte u . best. Privatangesst gegenAbschluß kl. Lebensversich. Kerne
Vorspes. u . dergl . Strengste Dis¬kretion zugestck . Off. u. 9ir . 3318157an d. Exp, der „Bad . Preise " erb . 6.1

Selbstgeber hat ca. Mk. 1500
auszuleihen in kleineren Beträgenvon Mk. 20 .— ab ohne Vorspesen
gegen Sicherheit an Jedermann .

Angebote unter Nr . 8207 an die
Exped. der „ Bad . Presse " ._ 3A

HM in IM MW
sehr rentabel, ist sehr billig zu ver¬
kaufen , evtl, auch gegen gut gele¬
gene Bauplätze zu vertauschen ; auchwürde ein Restkansfchilling od. Hyp .als Anzahlung übernommen.

Offerten unter Nr . B18159 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

2 Waschkommoden m. Marmorpl .u . Spiegelaufsatz , 1 kompl . schöneshochhaupt. Bett , 1 eis. Bettstellemit Matratze , 2 Chiffonniere , ein
Eck-Speiseschrank . 1 Eck-Besen¬
schrank . 2 sehr schöne Polstergar¬nituren . Sofa mit je 3 Fauteuils .8 schöne größere und Ist Hirschge¬weihe mit echten Schädel. Kerner :1 Vertikow . 2 Sofas , ein bess .Diwan mit Moquetbezua, bereitsneu , 2 Buffets , Itür . Schränke ,verschied . Tische . Stühle . Kommo¬den, Betten . Waschtische, Spie¬gel , 1 Salonovalspiegel mit Gold¬
rahmen und Verschiedenes wird
preiswert abgegeben bei B18173D . Gatmann , Rudolsftr . 18.
« . - FahrrabLAK :
gut erhalt ., ist für 42 Mk . z» verk .» 18166 Douglasstr . 8 , 3. St . r .

Billig zu verkaufen : Bettstelle.schöner Rost, neue Obermatratze »Polster , 22 Mk . , Sofa , neu bezog .,20 Mk .. Plüschsessel 6 Mk. B1817Ü
Kaiserstraste 48 , Hof .

Billig abzugeb . : Fast neuer Kind>-lab ., schön. "" - * ' 'Liegwag., Ärennao ., schön. Regula -leur Sjl , Zimmertisch 6 Jt , eleu.Taschendiwan.Chiffonnieru .Bertiw
fast neu . Rintheimerstr .20, pt . B,.»,
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